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Englanös wirtſchatlicher Oruc auf
Mee norwegiſche „Nentralität .

ader —— Ländern, denen wir im Frieden eine lebhafte ,
erſter Reite, unglückliche Liebe zu bezeugen pflegten , hat in
ſich zur

e Norwegen gehört . Jahraus , jahrein ergoß
ſchen

Müch den rluchen Reiſezeit ein warer Strom von Deut⸗
leut den norwegiſchen Küſten , und wenn unſere Lands⸗

n heimtehrten , waren ſie begeiſtert . Sie hatten von

Ibſens und Björnſons zwar nicht viel mehr ge⸗
e Fjords und deren maleriſche Anlegeplätze . Und

5 —. —
ihren Luxusdampfer verlaſſen hatten , waren

um
einen Wenwagen ein parrStunden landeinwärts gefahren ,

ten, ſelbſt
aſſerfall zu beſtaunen und noch einen . Sie wuß⸗

gefahren
wenn ſie häufiger bis Molde und Drontheim herauf⸗

0
waren , oder gar bis ans Nordkap , nicht , daß nicht

lei der rn bürgerlich ſchlichten Könkgshaus von Chriſtiania
war. 3 e von Schweden Engliſch Trumpf geworden

NicherEn
dieſes ganze Volk der Händler , Schiffer und

ſrmlichſte gland zuneigte , deſſen Sprache auch im einſamſten ,
das für

n Stranddorf zur Not noch verſtanden wurde , und
dem e Norweger das eigentliche Nachbarland war , mit

Unſere durch hundertfältige Beziehungen verbunden blieb .
daß dieſe Aſchen Nordlandspilger ahnten auch nichts davon ,

1 Rieſen ein Geſchlecht kühler Rechner ge⸗

10
ren , die den deutſchen Goldſtrom ſchmunzelnd ſich

S
en , den eine Mode alljährlich an ihre Küſten trug

Slen Ver ſaanze norwegiſche Herrlichkeit hat im Ernſt nie

Törachgebe
eich ausgehalten mit den Bergen im deutſchen

kaum nitet' mit Tirol und der Schweiz — die aber auch im
daran dachten , deshalb in ihren natürlichen ,

richteten Sympathien beirrt zu werden . Es klingt
„ aber es wird im weſentlichen der Wahrheit

die beiden letzten aufrichtigen Deutſchenfreunde

ergaß,
mit Henrik Ibſen , der Zeit ſeines Lebens

0 Wörnfonds er Deutſchland verdankte , und mit Björnſt⸗
0 Die Rüh, dem pangermaniſchen Schwärmer , ausgeſtor⸗

1b0 ngräbern
an aber nun ſchon ſeit manchem Jahr in ihren

Kutr Ri auf dem Friedhof in Chriſtiania , und der Erben

5 5 und Denkart ſind nicht viel mehr als ihre
n als Sigurd Ibſen , der frühere Staatsminiſter ,

ſähtlärenden jörnſon , der tapfere Publiziſt , der mit ſeinem
8 ven ſi Ealch neutralen Schrifttum in dieſen Kriegs⸗

ache erwarb nches anſehnliche Verdienſt um die deutſche
Aumzer :

ſWen Sanblich iſt man denn auch in dieſen Stücken in deut⸗

f00 hier 050 ſehend geworden . Zu Kriegsbeginn hatte es
und and

da bei uns ſonderbare Träumer gegeben , die

gu günſtigen
n einzureden verſuchten : Norwegen harre nur

jett achen Ar ugenblicks , um mit uns gemeinſame Sache
net gemeld dieſe Träumer ſind längſt erwacht und wenn

lanteſt e00 wird , die Norweger hätten ſich auch dem

Bocie Ausle iſchen Utas gefügt und die von England ver⸗

1
ote ſich 15 des Seerechts zuungunſten der deutſchen U⸗

it dand mieheigen gemacht , ſo wird die Kunde bei uns wohl

en
ag lette Güberraſchen und keinen mehr enttäuſchen . Es

0 1
lied einer Kette , der — vorläufige — Schluß

n0 worwegſſchen
ſo will , logiſchen Entwicklung . Der Wortlaut

einſ. nicht bor
en Erklärung liegt , da wir dieſes ſchreiben , hier

9ee0 eilen 18
Darum wird man das letzte abſchließende Urteil

richst werdench zurückzuhalten haben . Aber ſchon heute kann

weiz mehr 60 daß an dem bewußt englandfreundlichen , alſo

recht
en

kann
utralen Sinn der Maßregel gar nicht gezweifelt

neuts keine Bchenn es gibt im ganzen Bereich des Völker⸗

würtraler Gewäimmung , die Kriegsſchiffen das Durchfahren

ſteh Tbas ſſer verböte . Und mit allem Nachdruck werden

tui en, daß Aauben wir ver ichern zu können — darauf be⸗
ett werdens zum Nachtei

8

kein neues Ausnahmerecht ſta⸗ſdie a d füe f
ong ander man unſere U⸗Boote , die Kriegsſchiffe ſind

Alſ
e,

auch, nicht anders behandele wie Kriegsſchiffeo der
kreſchelten Her unfreundliche Akt der von uns jahrelang ver⸗

vohn und Berweger bleibt beſtehen , wie man die Sache auch

ſcheint uns
ende . Etwas anderes iſt , ob ihm die Kraſt inne⸗

ung, ſchädigen . In der Beziehung werden wir ,

90 uen könne kommenden Entwicklung mit ungeheurer Ruhe
Lorwr — Unſere U⸗Boote , die den Atlantiſchen Ozean
Cie eiſchen Geermogen , bedürfen keiner Stützpunkte in den

Cewcherden aucwäſſern und haben dort nie welche gehabt
um dler zu krach künftighin ohne die ungaſtlich gewordenen

e Verprreuzen , der Murmanküſte zuzuſtreben vermögen ,rp

klowa Munttiontierung unſerer ruſſiſchen Feinde mit Waf⸗
die weren zu verhindern oder zum Mindeſten ſie zu

orgrakiich fürtertſam einzuſchränken . Irgendwelche Folgen ,
Not käden für 1 bar werden könnten , wird das norwegiſche
mit atage us nicht haben , und deshalb können wirs zurgen, 9

aſſerngiiſcheoneuns ſonderlich zu erhiten . Ein Blatt Papier
Klen dem

Diktat beſchrieben ! wir können ' s am Ende ge⸗

Tagem egenheit dagen legen . Vielleicht aber könnte man bei

Cien une Ger
Rat wiederholen , den wir ſchon vor acht

chiff erlaubten ſchreienden norwegiſchen Blättern zu
as Aufbringen und Verſenten norwegiſcher

wir menſchlich bedauern , wird mit dem Mo⸗
9

Auf wulkn
wo die norwegiſchen Reedereien davon ab⸗

chvo detldeinden Bannwaren zuzuführen . Auch die

wer, Rachdenkenierende norwegiſche Preſſe wird ſich bei

ſchügen g zu viüen ſagen müſſen , daß es von uns doch wohl
und Geſch verlangen heißt : wir ſollten die mit Ge⸗

choſſen für unſere Feinde beladenen Schiffe

oentiche Beilagen : Amtliches Verkäündigungsblatt für
— — —
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„ Das Weltgeſchehen im Bilde “ in Kupfertiefdruck⸗Ausführung .

ſeelenruhig und mit gekreuzten Armen paſſieren laſſen , nur
um der norwegiſchen Reederei ihre ohnehin ins Rieſenhafte
gewachſenen Profite nicht zu kürzen .

Eine deutſche Note über die verſenkung norwegiſcher
Schiffe .

Ehriſtiania , 17 . Okt . ( WTB. Nichtamtlich . ) Meldung
des Norſk⸗Telegrammbureaus . Die kaiſerlich deutſche
Geſandtſchaft veröffentlicht heute in den
Zeitungen eine amtliche Note als Antwort auf die
Erklärung der norwegiſchen Regierung vom 11 . Oktober über
die Verſenkung norwegiſcher Handelsſchiffe
durch deutſche Seeſtreitkräfte .

Die Note hebt hervor , daß es unrichtig iſt , daß
ſuh

die
deutſchen Seeſtreitkräfte der Verſenkung Bannwaren führen⸗
der Schiffe zur Regel machen. Vielmehr wird in allen Fällen ,
in denen die Aufbringung möglich ſei, dieſe durchgeführt
und eine gewiſſe Anzahl neutraler Schiffe ſei in dieſer Weiſe
in deutſchen Oſtſee⸗ oder Nordſeehäfen eingebracht worden .
Daß andererſeits deutſche U⸗Boote in fern llegenden Kriegs⸗
gebieten ſich häufiger gezwungen ſehen , Schiſfe mit Bann⸗
ware zu verſenken als dies bei den engliſchen Seeſtreitkräften
der Fall ſei , ſei eine allgemeine Folge der Seekriegslage . Trotz
dem hätten engliſche und ruſſiſche Torpedoboote das Recht ,
Priſen zu verſenken in der Oſtſee in großem Umfange benutzt ,
obwohl die Einbringung in ruſſiſchen Häfen dort weniger ge⸗
fährlich ſein würde als die vom nordiſchen Eis⸗
mer her zu — Häfen . Was die Wettung der Be⸗
ſatzung betreffe , ſo hätten deutſche Kommandanten , trotz
ihrer eigenen gefährdeten Stellung , ſich große Mühe
um die norwegiſchen Mannſchaften ſo nahe wie möglich ans
Land zu bringen . Selbſtverſtändlich müßten die deutſchen
Bannwarenliſten zugrunde gelegt werden . Die Note betont ,
daß nicht Deutſchland , ſondern England mit det Erwei⸗
terung der Bannwarenliſte den Anfang gemacht
habe . Die Behauptung in norwegiſchen Zeitungen ,die eng⸗
liſche ſogen annte Blockade ſei nur die Antwort auf

den deutſchen Unterſeebootkrieg , ſei unrichtig . Die deut⸗
ſchen Unterſeeboote hätten ſtets in Übereinſtimmung mit ihren

Hoheitsgebiete geachtet .
*

m. Köln , 18 . Oktbr . ( Priv . ⸗Tel. ) Die Kölniſche Zeitung
meldet aus Chriſtiania : Die ſämtlichen Morgenblätter
veröffentlichen ausführliche Auszüge aus der deutſchen Preſſe
zu der norwegiſchen U⸗Bootverordnuna . Der ſcharfe und be⸗

ſtimmte Ton aller dieſer deutſchen Blätterſtimmen hat , was
bezeichnend iſt , einerſeits offenbar überraſcht und anderer⸗
ſeits nicht verfehlt Eindruck zu machen Gleich⸗
zeitig bringen die Blätter die der norwegiſchen Preſſe durch
die kaiſerliche Geſandtſchaft zugeſtellte Antwort Deutſchlands
auf die Erklärung der norwegiſchen Regierung über die Ver⸗
ſenkung der norwegiſchen Handelsſchiffe durch deutſche Unter⸗

ſeeboote . Während die übrigen Blätter ſich vorläufig jeden
Kommentars enthalten , erhebt Morgenbladet im Leitartikel
von neuem die alten Anſchuldigungen gegen das deutſche Ver⸗
fahren , ſyſtematiſch im Widerſtreit mit dem Völkerrecht ,
Priſen zu verſenken , ohne die unbedingte Pflicht zu erfüllen ,
die an Bord befindlichen Menſchen vorher in Sicherheit zu

bringen .
Kopenhagen , 17 . Okt . ( WeB . Nichtamtlich . ) Wie

„ Politiken “ aus Chriſtiania berichtet . gaben die norwegiſchen
Blötter Auszüge aus den deutſchen Preſſeäußerungen anläß⸗

Haltung Norwegens gegenüber den Unterſeeboten
wieder .

„ Norges Handel ocg Sjoefahrtstidende “ macht darauf auf⸗
merkſam , daß die denſchen Zeitungen nichts Auffallendes
darin erbückten , als Schweden vor einiger Zeit die gleiche
Beſtimmung erließ . Das Blatt ſchließt : Es iſt ſchwer zu
ſagen , ob die deutſchen Preſſeäußerungen darauf zurückzu⸗

führen ſind , daß das Perbot Norwegens gegen die Unterſee⸗
boote den Unterſeeboatskrieg fühlbar getroffen hat , oder ob
man verſucht , durch ein Sperrfeuer von Warnungen die nor⸗

wegiſche Regierung zu verhindern , andere Schritte zu unter⸗

nehmen , die noch fühlbarer ſein müßten .
„ Morgenbladet “ ſagt : Der Ton der deutſchen Zeitungen

ſei derart , daß er nicht zu näheren Erörterungen auffordere .
Die norwegiſchen Beſtimmungen entſprächen in der Hauyt⸗
ſache den vor einigen Monaten von Schweden erlaſſenen
gleichlautenden Beſtimmungen . Die deutſche Preſſe habe ſich

Saher nicht veranlaßt geſehen , gegenüber Schwpeden in der

gleihen Weiſe aufzutreten , wie nun gegenüber Norwegen .
Kopenhagen , 17 . Oktbr . ( WTB . Nichtamtlich . ) Die

däniſche konſervative Provinzpreſſe veröfſentlicht einen gleich⸗
lautenden Artikel über die Haltung Norwegens gegenüber
Deutſchland , in dem es u. a. heißt : Die Norweger gebrauchen
heftige Worte . Man iſt ſogar ſo weit gegangen , zu fordern ,
die norwegiſche Regierung ſolle Deutſchland mitteilen , wenn

Deutſchland geſperrt werden . In Norwegen ſowohl als auch
in anderen kleinen Ländern ſollte man an das denken , was
die Folge davon ſein würde . Es iſt nämlich Tatſache , daß
ebenſo wie Norwegen auch andere kleine Staaten in unendlich
hohem Maße von der Zufuhr aus Deutſchland abhängig ſind .
Wenn Norwegen den Schlüſſel umdreht , tut Deutſchland das⸗
ſelbe und ſetzt ſodann den Handelskrieg vielleicht noch rück⸗

den Schlüſſel umdreht , müßte eine große Anzahl norwegi⸗
ſcher induſtrieller Unternehmungen ſofort den

folgende Herren angehöxen : Bankdirektor Markus

Anweiſungen die norwegiſche Flotte und die norwegiſchen Seheimausſchuß .

die Torpedierung nicht aufhöre , würde alle Ausfuhr nach

ſichtsloſer als bisher fort . In dem Augenblick , wo Deutſchland

lordiſchen Reulralen.
Betrieb einſtellen . Was würde man dabei erreichen ? Deutſch⸗
land hat ja bewieſen , daß es ſich Erſatzmittel ſchaffen kann für
alles , was man ihm nach und nach entzogen hat . Für Nor⸗

wegen iſt daher nichts anderes zu tun , als ſo wenig groß⸗
ſprecheriſch wie möglich aufzutreten . Das Blatt „ Socialdemo⸗
kraten “ ſagt im Anſchluß hieran : Dieſen nüchternen Worten
können wir ganz zuſtimmen . „ Tidens Tegn “ verſichert , daß
die kriegführenden Mächte immer mehr Einfluß in Skandi
navien gewinnen und die Entente den Ring um Deutſchlan ;
auch gegen Norden ſchließen will . Unter dieſen Umſtänden
iſt eine vorſichtige , kluge und ſtabile Politik in Dänemark jetz
von größerer Bedeutung , denn je .

EnUnſcwung in Schweden?
In den letzten Tagen ſind mancherlei Meldungen durch

die Welt gegangen , daß in Schweden ſich ein Umſchwung zu⸗
ungunſten Deutſchlands vollziehen wolle . Es iſt von einem
Kabinetts⸗ und damit einem Syſtemwechſel geſprochen wor⸗
den und es iſt viel die Rede geweſen von neuen handels⸗
politiſchen Verhandlungen mit England . Die „ Rhein . ⸗Weſtf .
Ztg . “ wollte folgende Daten „ aus einwandfreier Quelle “

geben können :
Am 5. Oktober kehrte der König von Schweden yon den Manö⸗

cern nach Stockholm zurück und hatte noch am Abend eine längere
Beſprechung mit dem jetzigen Miniſter des Auswärtigen Wallen⸗
berg . Wallenberg , deſſen Neigungen für den Vierverband bekannt
ſind , vertrat in der Beſprechung die Anſicht , man müſſe England

entgegenkommen und eine Kommiſſion nach London ent⸗
Folgende Fragen ſollten allerdings nicht verhaudelt wer⸗

en : Die Auſſtellung ſchwarzer Liſten in Schweden, die Munitions⸗
einfuht nach Rußland c e und der Export nach Deutſch⸗
land . Im Geheimausſchu 1 te über die Entſendung der Kom⸗
miſſion beſchloſſen werden , Das dieſen Vorgängen
iſt , daß Wallenberg ohne Wiſſen und Wollen des Mini⸗
ſterpräſidenten Hammarskjöld dieſe Schrilte ergriffen

hat . Der Miniſterpräſident meldete ſich infolgebeſſen krank , ſobald
er von erfuhr . Der Kommiſſion ſollten nun

allenberg , der
Bruder des Miniſters , Hellner , ein perſönlicher Freund
Wallenbergs , Direktor Friſell , der jetzt auch zu Wallenberg über⸗

ansteiet und zwei bolitiſch unbekannte Herren , nämlich der
anzleirat Weſtmann und Schönmayr . Am 7. Oktober tagte der

Der Miniſterpräſident nahm nicht daran teil .
Beraten wurde über die engliſchen Forderungen : Aufgabe
aller Exporte nach Deutſchland und engliſche
Kontrolle für ſchwediſchen Import . Den Beſchluß
über die Entſendung der Kommiſſion wurde beſchloſſen , dem
Staatsrat vorzulegen , an dem der Miniſterpräſident wiederum nicht
teilnahm . Die Abfahrt der Kommiſſion iſt auf den Beginn dieſer
Woche feſtgeſetzt, ſie iſt in letzter Minute wieder verſchoben worden .

Die „Rhein . ⸗Weſtf. Zig . “ meint , Wallenberg werde den
deutſchen Geſandten von der Harmloſigkeit dieſer Vorgänge

zu überzeugen geſucht haben , aber ſie will davon nichts
halten . Es beſtehe die große Gefahr , daß Schweden handels⸗
politiſch vollſtändig in die Hände Englands gerate , wie ſchon
Norwegen und Holland . Man ſolle ſich bei uns über die

bevorſtehende Gefahr klar werden . Vielleicht ſei es heute noch
nicht zu ſpät . Wir glauben , daß dieſer Warnungsruf durch⸗
aus beachtenswert iſt . Für den Augenblick ſcheint es nun aller⸗

dings , daß die angeblichen Pläne Wallenbergs nicht durch⸗
zudringen vermögen , doch weiß man nicht , ob ſie endgültig
abgetan ſind oder zu ihrer Zeit wieder hervortreten werden .

England jedenfalls nicht locker laſſen und geſchärfte Aufmerk⸗
ſamkeit unſerer Diplomatie wird ſchon am Platze ſein .
Hammarſkjölb , der ein aufrechter Schwede iſt und weiß ,
welche Gefahren ſeinem Lande von Rußland und England

drohen , hält ſich am Ruder . Wir erhaltende folgende Tele⸗

gramme :
Kopenhagen , 17 . Oktbr . ( WTB. Nichtamtlich . ) Der

Korreſpondent der „ Berlingske Tidende “ in Stockholm erfährt
von zuyerläſſiger Seite , die Meldungen von einem bevor⸗
ſtebenden Rücktritt des Miniſterpräſſdenten Hammar⸗
ſkföld , von ſeiner Ernennung zum Geſandten in Berlin
und ſeiner Erſetzung durch den Miniſter des Aeußern Wallen⸗

berg ſeien unbegründet . Von keiner Seite werde

ein Regierungswechſel gewünſcht .
Zu der Meldung des „ Aftonbladet “ von der Bildung

eines ſchwediſchen Einfuhrtruſts erklärte , „ Ber⸗

lingske Tidende “ zufolge der ſchwediſche Miniſter des

Aeußern auf eine Anfrage , daß dieſer Plan der Regierung
vollkommen unbekannt ſei .

Holland und Deutſchland.
In der holländiſchen Preſſe iſt dieſer Tage die neuerdings

beobachtete Abnahme der Zufuhr an deutſchem Eiſen und
Stahl beſprochen und darauf hingewieſen worden , daß ſich
daraus eine Gefährdung für die Weiterführung nicht nur des

holländiſchen Schiffbaues , ſondern auch der ſonſtigen Eiſen

berarbeitenden Induſtrien ergeben könne . Dieſe Preßbeſpre⸗
chungen ſind ſachlich und ruhig gehalten . Sie ſehen die Ver⸗

anlaſſung der Einſchränkung nicht in böſem Willen deutſcher
Produzenten oder der deutſchen Regierung , vielmehr heben
ſie bervor , daß die Gründe in dem geſteigerten deutſchen
Eigenbedarf in Verbindung mit der Verminderung der Ar⸗
beiterzahl lieben . Dieſe Sachlichkeit iſt erfreulich . Noch er⸗
freulicher iſt , daß in den Ausführungen offen zum Ausdruck
kommt , wie ſehr die Niederlande auf das deutſche Eiſen an⸗
zewieſen ſind . Wir ſind uns in Deutſchland des Wertes guter

Hanbelsbeziehungen zu den Niederlanden bewußt und werden
gewiß auch weiter unſerem Nachbarland mit unſerem Eiſen
zu helſen bereit ſein . ſoweit wir es ſelbſt entbehren können .

Aber unſer quter Wille iſt an die ſelbſtverſtändliche Voraus⸗
ſetzung geknüpft , daß man uns dort entſprechend entgegen⸗
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kömmt und daß man ſich namentlich nicht weiter auf die durch
die engliſche Willkür vorgezeichnete Bahn
drängen läßt , die Ausfuhr nach Deutſchland

mehr und mehr zu beſchränken . Wir haben in dieſer
Hinſicht noch in neueſter Zeit recht bedauerliche Wahrnehmun⸗
gen machen müſſen . Zum Beiſpiel werden , nach einer Mit⸗

teilung der „ Köln . Ztg . “ , längſt abgeſchloſſene und bisher
ſtetig erfüllte Lieferungskontrakte ( ſo der Milchlieferungs⸗
kontrakt einer rheiniſchen Stadt ) holländiſcherſeits mit der

Begründung nicht mehr erfüllt , man müſſe erſt nach England
lieſern , dann erſt könne der etwa verbleibende Reſt nach
Deutſchland kommen , und ähnliches . Es iſt ganz ſelbſtver⸗
zändlich , daß unſere Eiſenlieferungen nach Holland nur im

Rahmen der geſamten deutſchen Handelspolitik geregelt wer⸗

den können , und kein unparteiiſch denkender Holländer wird

von uns verlangen , daß wir mit deutſchen , dem Heeresdienſt
entzogenen Arbeitern Eiſen für Holland herſtellen , wenn dort

die Ausfuhr von Lebensmitteln für dieſelben Arbeiter un⸗

nötig erſchwert und zugunſten unſerer Feinde fortgeſetzt ver⸗

ringert wird .

Amerikas Beſchwerden gegen Eugland.
London , 17 . Okt . ( W7B . Nichtmatlich . ) Der Morning

Foſt wird aus Waſhington gemeldet , daß das Staatsdeparte⸗
ment , bezüglich der Behandlung der amerikaniſchen
Poſt und der Frage der ſchwarzen Liſten die Ver⸗

handlungen hinausſchieben wird , da der Präſident
zor Ablauf der Wahlen keine internationale

Frage mehr zur Entſcheidung zu bringen wünſche .
Die Regierung ſcheine bereit zu ſein , das Recht der britiſchen
Regierung anzuerkennen , zu verhindern , daß Poſtſendungen
Deutſchland erreichen , aber ſie wolle nicht zugeben , daß eine

Rechtsgrundlage dafür beſtehe , die für Amerika beſtimmten
Poſtſendungen aus neutralen Ländern anzuhalten . Das

würde nach der amerikaniſchen Auffaſſung einer Blockade

der neutralen Länder gleichkommen und eine Ver⸗

letzung des Völkerrechts ſein .

Die Deutſch⸗Amerikaner und Bolſchafter Gerard .

Der Berliner Geſchäftsſtelle der Deutſch⸗Amerikaniſchen
Handelskammer , Newyork , wurde durch Funkſpruch mitge⸗
teilt : „ Hubert Cillis , Präſident der Deutſch⸗Amerikaniſchen
Handelskammer , Newyork , lehnte es für ſich und die Kammer

in voller Würdigung des deutſch⸗nationalen und handels⸗
politiſchen Standpunktes , der leider noch von gewiſſen großen
deutſchen und deutſch⸗amerikaniſchen Intereſſentengruppen
vielfach verkannt wurde , ab , ſich an einem offiziellen Emp⸗
fangsausſchuß in Newyork für den amerikaniſchen Botſchafter ,
Berlin , zu beteiligen . “

Spaniens Haltung im Weltkeieg .
m. Köln , 18 . Okt . ( Priv . ⸗Tel. ) Die „Kölniſche Zeitung “

meldet aus Madrid : In der geſtrigen Kammerſitzung erſuchte
der Abgeordnete Domingo im Namen der republikaniſchen
Vereinigung die Regierung , die Haltung Spaniens im Welt⸗

krieg darzulegen . Er beſtand darauf , daß die Erörterung vor

dem Schluß der Sitzung vor ſich gehe . Miniſterpräſident Ro⸗

manones erklärte , er lehne die Aufforderung weder ab , noch
nehme er ſie an . Jedoch müßten die wichtigen vorliegenden
Finanzprojekte zuvor erledigt ſein . Obſchon ſomit der Zeit⸗
punkt der Erörterungen der Weltlage ziemlich unbeſtimmt iſt ,
iſt die Regierung jederzeit in der Lage , ſie in jedem ihr paſ⸗
ſenden Augenblick aufwerfen zu laſſen .

Franzöſiſche Auswanderungsagenturen in Spanien .
m. Köln , 18 . Okt . ( Priv . ⸗Tel. ) Die „Kölniſche Zeitung “

meldet aus Budapeſt : Der Verichterſtatter des „ Az Eſt “
meldet aus Madrid : Der Vierverband habe den im Hafen von
Makon auf der Inſel Menorka als Stützpunkt zum Schutz
gegen deutſche Unterſeeboote verlangt . Franzöſiſche Agenten
haben in ganz Spanien Arbeiterſammelſtellen errichtet , die

ſpaniſchen Arbeiter für franzöſiſche Munitionsfabriken anwer⸗
ben . In Katalonien allein ſollen die Franzoſen 100 000 Mann

anwerben . Die ſpaniſche Gendarmerie bewacht indeſſen ſtreng
die Grenzen . Arbeiter ohne Päſſe werden an der Auswan⸗

derung verhindert . In Madrid wurde ein Auswanderungs⸗

agent , der zahlreiche Arbeiter nach Frankreich bringen wollte ,

verhaftet . Auch in Barcelona wurde eine Auswanderungs⸗
agentur entdeckt .

Die Wirkung nuſerer letzten Zeppelinaugriffe.
Die engliſche Preſſe iſt in letzter Zeit in beſonders auf⸗

fälliger Weiſe bemüht , unſere Luftſchiffangriffe auf England
als völlig ergebnislos und unwirkſam hinzuſtellen . Sie
wird nicht müde , in aufdringlichſter Weiſe der deutſchen

den Rat zu erteilen , dieſe überflüſſigen und

koſtſpieligen Angriffe im eigenen Intereſſe aufzugeben . Da⸗
mit ſtimmt es dann ſchlecht , daß man in England unter

Hinweis auf die wachſende engliſche Luftſchiff⸗Flotte immer

erregter die Erwiderung der Angriffe in Ausſicht ſtellt . Recht
intereſſant iſt in dieſem Zuſammenhange die Tatſache , daß
die engliſche Regierung dem Internationalen Nachrichten⸗
büro in London bis auf weiteres das Recht entzogen hat ,
von London Preßtelegramme nach New Hork zu ſenden ,
weil dieſes Preſſebüro „unrichtige “ Nachrichten über die Er⸗

folge der deutſchen Luftſchiffe nach New York gemeldet hat .
Ueber die verheerende Wirkung unſerer letzten Luft⸗

angriſſe , beſonders auch über London , iſt durch die Aus⸗

ſagen einwandfreier Augenzeugen bisher folgendes feſtgeſtellt
worden :

Beim Angriff vom 23 . September wurden mehr als
100 Gebäude ſchwer beſchädigt , die zum Teil nur noch Trüm⸗

merhaufen ſind . Der Schaden wird auf über 2 Millionen

Pfund Sterling ( 40 Millionen Mark ) geſchätzt . In der

Nähe der Eiſenbahnſtation London —Brighton wurden durch
3 ſchwere Bomben 10 Einfamilienhäuſer völlig zerſtört .
Regent Street , die Hauptgeſchäftsſtraße in London , wurde

zum größten Teil niedergelegt . In einer ſüdlichen Vorſtadt
ondons wurde eine Munitionsfabrik vernichtet . Die Eiſen⸗

bahnſtation Liverpool⸗Street ſowie Brücke und Bahngleiſe
wurden derort verwüſtet , daß die Venutzung unmöglich wurde
und die Wiederherſtellung längere Zeit erfordern wird . Zwei

Konſervenfabriken im ſüdlichen Stadtteil wurden vernichtet .
Eine Untergrundbahnlinie , die zum Piccadilly⸗Cireus führt ,
war drei Tage geſperrt .

Beim Angriff vom 2 Oktober wurden über 200 Familien
infolge Zerſtörung ihrer Wohnungen obdachlos . Bei Thames⸗

haven wurde an den Benzoltants großer Schaden ange⸗
richtet . In Maple Street iſt eine Reihe von 20 Häuſern
vernichtet . Die großen Reislagerräume der Firma Denny
Sons wurden vernichtet . An der Ecke Stratford⸗High Street
und Bowroad wurde ein Haus völlig zerſtört . Die Bombe
drang bis in den Keller . Die ſüdöſtlich hiervon liegenden
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Gebäude — faſt die Hälfte des ganzen Häuſerblocks — wur⸗

den gleichfalls zerſtört .
In Grimsby wurde eine Kaſerne getroffen und über 400

Soldaten getötet .
Auf dem Humber wurde ein dort ankernder großer

Kreuzer mit vier Schornſteinen durch eine Bombe getroffen .
Der Menſchenverluſt beträgt ungefähr 60 Mann . Eben⸗

daſelbſt wurden zwei engliſche Kriegsſchiffe mit einem bezw .
zwei Schornſteinen ſchwer beſchädigt .

In Hull wurden ſchwerſte Verwüſtungen angerichtet . In

69
5

Stadtteilen ſtehen nur die Häuſerwände , alles übrige
iſt ein Schutthaufen .

In Leads wurde enormer Schaden an Munitions⸗

zund Eiſenbahnſtationen angerichtet .
Im Hafen von Portsmouth wurden zwei Jachten zer⸗

ſtört und ein Wachlokal vernichtet . Ein Dock wurde ſchwer
beſchädigt , mehrere Eiſenbahnwagen explodierten . Die Sprit⸗

brennerei der Firma Pink u. Sons und die Frucht⸗ und

Lagerſpeicher der Firma Elders u. Fyffe daſelbſt wurden

gleichfalls getroffen . Ein Güterzug von 12 Wagen voll

Pferden wurde vernichtet .
Zum Schluß noch folgende intereſſante Feſtſtellung :
Aus vielen Teilen des Landes kommen — ſo heißt es in

der Londoner Wochenſchrift The World , 3. Oktober —

Klagen über überflüſſige Luftſchiffwarnungen , die dank der

Nervoſität geſchäftiger Schutzleute den Deutſchen in die

Hände arbeiten . Ich bin 10
davon überzeugt , daß der

wirkliche Zweck dieſer Luftſchiffe nicht der iſt , Frauen und

Kinder zu töten oder die Bevölkerung in Schrecken zu ver⸗

ſetzen , ſondern der , die Munitionserzeugung Englands zu

ſchädigen , und zwar nicht etwa durch Zerſtörung der

Munitionsſabriken , ſondern vielmehr durch ihre Stillegung
während des Angriffs . In einigen Orten ſind Tauſende
von Arbeitsſtunden in dieſer Woche verloren gegangen . Es

wäre deshalb gut , wenn man die Warnungen erſt dann er⸗

läßt und das Licht ausdreht , wenn ſich die Luftſchiffe wirklich
auf 30 bis 40 Meilen genähert haben . 3

— —

Verſenbung ſeindlicher Kreuzer .
Berlin , 17 . Oki . ( we . Amtlich . ) Eines unſerer

Unterſeeboote hat am 7. Oktober im Mittelmeer den ila⸗

lieniſchen geſchützten Kreuzer „ Liberia “ durch einen

Torpedotreffer ſchwer beſchädigt .

Der Chef des Admiralſiabs der Maeine .

Berlin , 18 . Oktober . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Aus Stockholm wird gemeldet : „ Stockholms Dagblad “ be⸗

tichtet aus Chriſtianig : Ein franzöſiſcher Hilfskreuzer wurde

im nördlichen Eismeer von einem deutſchen Unterſeeboot ver⸗
ſenkt . Die Augenzeugen berichten , ſie hätten den franzöſiſchen
Hilfskreuzer , der ſofort gegen das U⸗Boot das Feuer eröff⸗
nete , ohne jedoch zu treffen , untergehen ſehen .

. aeeeeee .

— —

Der Wiener Bericht.
Wie n. E . ort . ( WaB . Kichtamllich. ) Amtlich witd

verlaulbart : 5

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz .
heeresfront des Generals der Ravallerie Erzherzog Karl

In den Grenzräumen ſüdlich von Nagy Szeben ( Her⸗
maunſtadt ) und Braſſo ( üronſtadt ) blieb die Kampflage un⸗
verändert . Im Gyergyo⸗Gebirge hält der rumäniſche Wider⸗
ſtand an . In der Dreiländerecke ſüdlich von Dorna Watra
vertrieben wir den Feind non den Höhen öſtlich der Neagra .
In den Waldkarpathen und ſüdlich des Dujeſir wurden ver⸗
einzelte Vorſtöße der Ruſſen abgeſchlagen .

heeresftont des Generalſe dmarſchalls
pdon LSayern .

Die Schlachten an der Narajowka und in Wol⸗

hynien dauern fork . Der Jeind holte ſich in beiden Räu⸗
men abermals ſchwere Riederlagen . Südlich von
Lipnica polna ſtürmten die ruſſiſchen Maſſen
bis in die Nacht hinein gegen die Slellungen der deuiſchen
Truppen an ; alles war vergebens . Deutſche Gardebataillone
ſließen dem geworfenen Jeind bis in ſeine Gräben
nach und ſetzten ſich dort feſt . Die Ruſſen ließen 36
Offiziere , 1900 Mann und 10 Maſchinengewehre in der Hand

ch die ruſſiſchen Angriſſe
unſerer Verbündeten .

Iu Wolhynien Khen
un öſterreichiſch· ungariſchenwieder gegen die deulſ

Prinz Leopolò

dung mit Saloniki aufgehoben .

Skreitkräfte des Generaloberſtern von Terſziyan 1

Nach heftiger Beſchießung brachen nachmittags wiſche,
ſtomyty und Swiniuchy , weſtlich von Bubnow , ſüdlich von0
turcy und zwiſchen Jaturcy und Kiſielin die ruſſiſchel
lonnen los . Die feindlichen Anſtürme erneuerten ſich
ungeheurer Verluſte an einzelnen Stellen dreimal , uht
von Jakurcy ſogar bis zehnmal . Aber auch 3

Sloß

überlegener Maſſen reichte nicht hin , die lap
teidiger zu erſchüttern . Der Jeind drang
durch ; unſere Truppen errangen einen vollen Erfolg⸗

Dltalieniſcher und füdöſtücher Kriegeſchauplah
Keine beſonderen Ereigniſſe . 9

Der ſiellvertretende Chef des Generalſtabs :
von Höfer , Jeldmarſchalleutnant .

Rumünien .
Bildung eines Konzentrationsminiſteriums .

Berlin , 18 . Ott . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Aus 4
wird berichtet : Bratianus Verhandlungen mit den Cheſs

Parteien zur Bildung eines Konzentratih
miniſteriums entſprechen , nach Bukareſter Depe
den Wünſchen der Ententediplomatie , welche Bratianu ,

gleich mit verminderter Macht , vorläufig an der Sy

Regierung erhalten will . Der ſeit Kriegsausbruch v

kareſt abweſende Marghiloman wurde telegraphiſch
König berufen .

Sofia , 18 . Okt . ( WTB . Nichtamtlich . ) Die bulge
Telegraphen⸗Agentur erklärt : Die bulgariſche Oeffen Se

keit nimmt die Aeußerungen des ehemaligen ſumäniſcaſthſandten in Sofia , Deruſſi , die er den Vertretern ruſſh
Zeitungen gegenüber getan hat , mit Vera chtung
Die Erklärungen werden als hyſteriſche Lügen eines

maten angeſehen , der ſich bemüht , ſeinen Mißerfolg 5

ſchleiern und der den furchtbaren Eindruck nicht pei
kann , den der Niederbruch ſeines Heimatlandes auf ihn
macht hat . 3 —

— —4 3

Griechenland.
Wieder eine Miniſterkriſis in Ausſicht .

Bern , 17 . Okt . ( WrB . Nichtamtlich . ) Der „ En
pella Sera “ meldet : Man erwartet in Athen eine weite
der Entente , in der eine Verringerung der Het
ſtärkſe und die Verweiſung des Heeres nach den

loponnes verlangt wird . Es herrſcht Unſicherheit ,
9

folge dieſer ſchweren Forderung nicht eine neue Min
eintritt . Veniſelos wird Politis und Diomidis mit ei
ſonderen Auftrage nach den Ententehauptſtädten ſchi

Bern , 17 . Ott. ( BrB . Nichtamtlich ) Wie die

' Athenes meldet , werden rund 1000 Mann Trupfe
Alliierten im Piräus gelandet . Die Batterie Kaſtella
beſetzt , ebenſo Bahnhof und Rathaus von Piräus un
Das Athener Stadttheater wird von 150 Mann mi

Maſchinengewehren bewacht .

Amſterdam , 18. Okt . ( WTB . Nichtamtlich . ) 00
einer Meldung des Reuterbureaus aus Athen herrſ
ganze Nacht hindurch zwiſchen Athen und Tato
äußerſt ſtarker Verkehr . Alle Hofbeamte
in den Palaſt berufen worden .

Athen , 17 . Okt . ( W7B . Nichtamtlich . ) Meldun
Reuterſchen Bureaus . Amtlich wird erklärt, daß die L3
von Abteilungen der Alliierten bezwecke , die Polizei die
ſtärken , da dies vermutlich den Kundgebungen gegen d
tente ein Ende machen werde . 3

Athen , 17 . Okt. ( rrB . Nichtamtlich ) Melhuun
Reuterſchen Bureaus . Beſatzungen von der Flotte den
ierten übernahmen die griechiſchen Kriegsſchiffe „Geogh
„ Averaff “ , „ Kilkis “und „ Lemnos “ . Die griechiſchen
ungen wurden gelandet und nach Athen geſchickt .

Eine Unterredung des Prinzen Georg von Griechen
mit Gr

London , 17 . Okt. ( WB . Nichtamtlich,) Meldi
Reuterſchen Buregus . cp, Genh n Grbagenland
geſtern im Auswärtigen Amt vor und hatte eine lange
redung mit Grey . S

üite

Berlin , 18 . Ottober . ( Von unſerem Berliner “
Aus Genf wird berichtet Rach einer Melbung Lyon,,
ter aus Saloniki hat die Regierung in Athen die Poſt “

**
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9 an Otto elle einem Karlsruher Lazarett , Sohn des Herrn

ledeſteſter Zeorr Siebigſtrahe 28.
bernenLetdienſtmee von Seckenheim , Inhaber der Badiſchen
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9 zne Kreuz 1. Klaſſe erhielt St. Wer
hegen 9 Sohn des Maz

8 1. K rhie Werner

hertokragender Se
Brandt von Mannheim ,

ausgezeichnet

Benz u. Co. , Sohn der
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Ceuan

üägſhm Eitden der Rektor der Volksſchute in Schwetzingen ,

Por füiſeofee inger , zum Kreisſchulrat für den Schulkreis
heim zum im und Gewerbeſchulkandidat Karl Maurer in

Lau keſeet ewerbelehrer in Pfullendorf .

Hetbiſchofshete Kreisſchulrat Dr . Egon Wintermantel

Bag keiehrsdotieim , in gleicher Eigenſchaft nach Offenburg .

9 inden 892 Vom 25. Oktober an erhält der Perſonen⸗

Paund verkehnbeimes eibelberg einen Halt in Wiel⸗

Pem 0 Na *
von dieſem Tage an wie folgt : Mannheim

lirde 4l, Friedric Mannheim Rangierbahnhof ab . 36, Secken⸗

Waab 954 Kichsfeld Badiſcher Staatsbahnhof ab . 46, Wieb⸗

Reſfergransnfederfdelberg an 10 . 00 Uhr .

* wilung. Am heutigen Todestage des Oberbürger⸗

Coder 120
urde von der Stadtgemeinde ein Kranz am

burde Wäiale Frarede die —35uenſchule Mannheim . Am Montag , 10. Oktober ,

Heauenſtudf, Abteilung Mannheim des Vereins Frauen⸗

Guußher
im 55

ium ins Leben gerufene Soziale Frauen⸗

Walen dogtum —9 7, 18 eröffnet . Damit hat auch das

Wonickenden gleichwe 0 den bisher beſtehenden großen ſozialen
de
de 16 dguenſchule

in

tige Anſtalt erhalten . Die Unterſtufe der

gen Ma⸗
wird von 32 Schülerinnen beſucht , von

ellt Schüleraunheim , 16 von auswärts ſind. Auch die aus⸗

Se dee Hfalnen ſtammen der Mehrzahl nach aus Baden ,
* aſichelſe aufg —4—

und Württemberg . Im Herbſt 1917 wird die
rt . ſo daß

ut werden , die noch einen 1 jährigen Kurſus

Uütkelniſch
die Geſamkausbildung über 2½ Jahre erſtrectt .

Nun 055 Räpcheer Abend . Der von dem Ev . Jugendperein
70 Viſchben Saale 10 ubund in Mannheim⸗Neckarau am Sonntag

er 7 Abend es „ Badiſchen Höfes “ veranſtaltete vaterlän⸗

99 Leier annten g eerfreute ſich , wie die früheren Veranſtaltungen
1

chinn muhten vi 0 ſie, eines
er 96 Zahlreichen Beſuches .

. cht beſette wieder umkehren , da der Saal ſchon lange vor
149 eu er , lei

war . Ein zeitgemäßer Prolog , geſprochen von

anz
für Irtt tete den Abend ein . Es folgten anſprechende

ncbte ahlreich von Herrn Steck , worauf Herr Pfarrer
0 n Wor 3 . Erſchienenen herzlich begrüßte urd in über⸗

e Auruſtes Zeit
Hur Beharrlichkeit und zum Gottvertrauen in

Felk ermahnte , in der es ſich um eine große , gewal⸗

Iauhtlehrarſer deutſches Volk handle . Klaviervorträge
rer Buſch wechſelten dann mit Deklamationen .

Kreus “ Abends ſtanden gwei vaterländiſche Stücke :

G ar Kamentlich
von Wichert und „ Unſer Flüchtling “ von O.

0 äin die geſdan das erſte Stück hatte eine ergreifende Wir⸗

% bend „Deutſchl
unt lauſchenden Zuhörer . Mit dem allgemeinen

a
and , Deutſchland über alles “ ſchloß der ſchöne

L 1 0 für

0 athaus Herx Univerſitätsprofeſſor Dr . Georbe Fr aus Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. Geor⸗
W uRtekk Pfefurk über „ Die geſchichtlichen Kebsen

* insbeſondere unſer Verhältnis

Red Audran⸗ Eintritt frei . Zeitiges Kommen bei dem zu er⸗

ſöbelſcher 5 zu empſehlen .

.0 no nicht dergarten Lortzingſtraße 6. Es dürfte in der

en ſceiuſe ein * allgemein bekannt ſein , daß ſeit kurzem in

n eundlichen indergarten errichtet worden iſt . Er iſt
n Händen Farterreräumen untergebracht und die Leitung

eeigt des Mutteetter in der Fröbelſchen Methode ausſeebildeten
1 Ac der gi erchauſes für Kinderſchweſtern hier . Auch ſonſt

e8 n zur irten den Anforderüngen , die heute an ſolche
ilerin de ellt werhelete des leiblichen und geiſtigen Lebens des

Fur
den. Anmeldungen im Kindergarten bei der
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Wannheimer General⸗Anzeiger Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Wittag⸗Ausgabe )

Kartoffeln , Milch und Fleiſch erſpart würden . Wir möchten dieſer
in den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung verbreiteten , nicht unbe⸗

Kon geſt
Anſicht Rechnung tragen und anregen — ſoweit dies nicht

chon geſchehen —, durch eine im Rahmen der landesgeſetzlichen
Regelung vorzunehmende ſtarke ſteuerliche Heranziehung der

Hundebeſitzer auf eine Verminderung der entbehrlichen Hunde
hinzuwirken . “

Mannheimer Schwurgericht .
Geſtern führte Landgerichtsrat Dr . Leſer den Vorſitz . Die Vor⸗

mittagsſitzung ging hinter verſchloſſenen Türen vonſtatten . Zunüchſt
wurde aufgeruſen die Anklage gegen die 20 Jahre alte verwitwete
Eliſe Steffens geb . Hirſch aus Sennfeld wegen

Kindstötung .

Die Angeklagte beobachtete nicht die Rückſichtnahme auf ihven
guten Ruf , die ihr ſchon ihre vier Kinder hätten auſerlegen müſſen .
U. a trat ſie in Beziehungen zu einem jetzt Soldat gewordenen
jungen Burſchen von 19 Jahren , woraus ſich Folgen ergaben . Am
12. Auguſt kam das Kind zur Welt und die Angeklagte ſoll es gleich
nach der Geburt im Bette erſtickt haben . Die Leiche verſuchte ſie im
Ofen zu verbrennen , was die ſpätere Unterſuchung erſchwerte . Die
Geſchworenen erklärten die von . ⸗A. Dr . Neumann verteibigte
Angeklagte nur der fahrläſſigen Tötung , begangen unter mildernden
Umſtänden ſchuldig . Das Gericht verurteilte ſie alsdann zu einer

Gefängnisſtrafe von 10 Monaten .

Die Angeklagte des zweiten Falles war ebenfalls eine Frau und
des gleichen Verbrechens angeklagt . Die 29 Jahre alte verehelichte
Katharina Schneider aus Eberbach ergab ſich, während ihr Mann
im Felde ſtand , obwohl Mutter von vier Kindern , mit noch einer
anderen ehr⸗ und pflichtvergeſſenen Frau einem liederlichen Lebens⸗
wandel . Sie warf ihre Augen nach den in Eberbach ſtehenden Land⸗

ſturmleuten und einen davon , einen Mannheimer , bezeichnete ſie als
Baber des Kindes , das am 4. Auguſt ds . Is . , kaum geboren , gleich
durch die Hand der Mutter beſeitigt wurde Unter Zubilligung
mildernder Umſtände wurde die Angeklagte , der als Verteidiger . ⸗
A. Dr . Neumann zur Seite ſtand , zu 2 Jahren Gefängnis
verurteilt .

Für die Nachmittagsſitzung war die Anklage gegen den 24 Jahre
alten Schneider Wilhelm Brecht aus Friedrichsfeld , den 28 Jahre
alten Taglöhner Oskar Mellinger aus Mannheim und den 25

Jahre alten Taglöhner Friedrich Weinſchütz aus Mannheim
wegen

Straßenraub

angeſetzt . Alle drei ſind ſchwer vorbeſtraft und verbüßen z. Zt . wieder

anſehnliche Freiheitsſtrafen , ſo Brecht 2 / Jahre Zuchthaus . In der
Herberne zum Ritter St . Grorg lernten ſie ſich im letzten Frühjahr
kennen . Eines Tages wurde bekannt , duß Schiffsdieben im hieſigen

Haſen reiche Beute in die Hände gefallen ſei , ſo Kleider , goldene

Uhren , ein Sparkaſſenbuch über 7006 Mark u. dergl . So kam die

Rede auf günſtige Gelegenheiten und Mellinger meinte , er wiſſe auch
eine günſtige Gelegenheit . Eine Schreiber ' ſche Filialleiterin kKehme

jeden Abend die Kaſſe mit nach Hauſe , die kbune man überfallen . Er

wußte das , weil ſeine Eltern in der Nähe der Filiale in der Wald⸗

hofſtraße wohnten Die drei beſprachen einen Plan . Mellinger ſagte ,
er könne es nicht machen , weil die Verkäuferin ihn kenne . Wein⸗

ſchutz lehnte die führende Rolle ab, weil er einen künſtlichen Fuß be⸗

ſitzt und deshalb nicht ſpringen kann ; er iſt einmal verunglückt . Blieb

alſo Breſt . Die Gegend wurde vorher beſichtigt und am Donnerstag ,
den 30. März ſollte der Ueberfall ausgeführt werden . Die Umſtände
wären aber nicht günſtig . Am folgenden Tage ſagte Mellinger , heute
ſei ein beſonders günſtiger Tag , da die Verkäuferin außer der

Loſung auch noch ihrn Gehalt in der Taſche haben werde Der Abend

kam und die Verkäuferin konnte erſt ſpät den Laden verlaſſen , da

Kartoffeln gekommen waren und ſich viele Leute eingefunden hatten .
Die Taſche , die ſie trug , war von Silbergeld ſo ſchwer , daß ein Rie⸗
men riß , ſodaß Frl . Müller ſie unter den Arm nehmen mußte . Sie

enthiell 318 Mark . Als hie Verkäuſerin in der Eichendorffſtraße an
cinem Bretterzaun entlang ging , ſprang Brecht , der ihr ſchon vom
Koloſſeum an gefolgt war , auf ſie zu, packte ſie an der Kehle und ent⸗

riß ihr die Taſche . Die Beraubie rief laut um Hilfe , aber Brecht
entkam . Es fiel ihm nicht ein , zu Mellinger und Weinſchütz , die er

Er begab ſich zu zweiam Meßplatz verlaſſen hatte , zurückzukehren .
jungen Mädchen , die ex in der Volksküche kennen gelernt hatte , den
Arbeiterinnen Eliſabeth Kübler und Joſeſa Wirtenſohn , und

fuhr mit ihnen nach Hämburg , wo ex als Hafenarbeiter Beſchäf⸗

tiaung ſuchen wollte . Das war der Zweck für ſein Handeln ge⸗

weſen . Er hatte ſchon vorher geſagt , dazu müſſe Geld her . Er hatte

ſchon als Schiſſer in Hamburg gearbeitet . In Hamburg wurde er

aber balb wegen eines in Mainz begangenen Diebſtahls verhaftet .
Brecht war geſtändig . Er ſagte u. . , er ſei durch die älteren Zög⸗
linge in Flehingen auf ſchlechte Wege gebracht worden . Mellinger
kwollte glauben machen , er ſei andern Einnes geworden und habe
von der Tat abgeraten . Er hatte ſeine Arbeit aufgegeben , weil ihm
ein Taglohn von 5 Mark zu wenig war . Für 15 oder 18 Mark täg⸗
lich , was ſein Schwager verdiente , hätte er gearbeitet . Weinſchütz
gab an , er habe ausdrücklich erklärt , daß er
wiſſen wolle und ſei heimgegangen . Was dieſen Angeklagten an⸗

belaugt , ſo beſchränkte der Staatsauwalt ( Landgerichtsrat Dr . Witt⸗

mannj die Anklage auf das Vergehen nach Paragr . 139 — Unter⸗

laſſung der Straſanzeige eines beabſichtigten Berbrechens . Die

Angeklagten wurden verurteilt : Brecht unter Ausſchluß mildern⸗
der Umſtände zu einer Geſamtſtrafe von 6 Jahren Zucht⸗
haus , Mellinger unter Ausſchluß mildernder Umſtände wegen
Auſtiftung zum Straßenraub zu einer Geſamtſtrafe von 5

Fahren Zuchthaus und Verluſt der Ehrenrechte auf bö Jahre ,
Weinſchütz wegen Vergehens nach Paragraph 139 St . ⸗G zu einer

Geſamtſtrafe von g Jahren 6 Monaten Gefängnis . Gegen
Brecht und Mellinger wurde außerdem Zuläſſigkeit von Polizeiauf⸗
ſicht verfügt . Von der Unterſuchungshaft wurde nur je 1 Monat auf⸗
gercchnet . Die Verteidigung hatten die Rechtsanwälte Auguſt
Müller ( für Brechth , Dr . Walter ( für Mellinger ) und Wein⸗

Hexe heftete ihm eine zarte weiße Blume an die Bruſt . “

Ein warmer Liebesſtrom ergoß ſich in dem Herzen des

Menſchen , und hurtig machte er ſich auf den Heimweg , um

in ſeinem Vaterlande die Braut zuſuchen .
Kam ihm ein Armer entgegen , ſo drückte er ihm etwas in

die Hand , ſah er Kranke und Elende , ſo beeilte er ſich , ihnen
beizuſtehen . Ueberall auf ſeinen Pfaden begegnete er ver⸗

laſſenen Waiſenkindern , denen er erbarmungsvoll zu helfen
ſuchte . Schließlich wurde er ſelbſt ein Bettler , und die jungen
Mädchen lachten ihn aus .

In ſeinem Herzen loderte aber noch fortdauernd die

„ wahre Liebe “ . Von ſeinem Körper begann die zerlumpte
Kleidung abzufallen , ſeine Barſchaft ſchmolz von Tag zu Tag
ſo zuſammen , daß er eine Nachtherberge für Obdachloſe auf⸗
ſuchen mußte . Es ging immer abwärts mit ihm , und er kam

zu dem traurigen Entſchluß , ſeinen größten Schatz — ſeine
Liebe — zu verkaufen .

Auf der Straße ſtellte er ſich auf , wo viele Leute vor⸗

über zu gehen pflegen . Zuerſt kam ein reicher Herr des

Weges , und als der Menſch ſeine Hand ausſtreckte , rief jener

ärgerlich :
„ Warum betteln Sie ? Das iſt nicht erlaubt ! “

„ Enädiger Herr , ich bettele nicht , ſondern ich biete meine

Liebe an , wollen Sie ſie kaufen ? “

Woowerſend lächeind ſchüttelte der vornehme Herr den

Kopf und flüſterte : „ Der Meuſch iſt ganz verrückt ! “

Und es fand ſich kein Abner mer für die „ wahre “ Liebe ,
die immer noch die Seole des Verarmten mit ihren wohlig⸗
warmen Stralſen erfüllte .

Er überlegte hin und her , was er tun ſolle , und berab

ſich ſchließlich zu dem Cemeindeälteſten . Sowie dieſer des

armen Menſchen anſichtig wurde , ſchrie er ihm zu : „Boettlern
wird hier nichts gegeben ! Schert Euch zum Teufel ! “

Der Menſch ließ ſich jedoch nicht ſo raſch abweiſen , er

wollte doch wenioſtens

lange das Horz abdrickie .

„ Sen e ilt die Ate „ wahrs “ Liebe kaufen ? “
Laß mal ſehenl “ entgegnete der Gemeindeälteſte .1

von der Sache nichts

Nach kurzem Beſinnen zahlte er das viele Geld und die

Aber wie kann jemand heiraten — ohne Liebe ?

alles das ſagen , was ihm ſchon ſo

Am Donnerstag , den 10 . Oktober .
gelten folgende Marken :

Kartoffeln : Für 90
5 Pfund die Kartoffelmarken 26 und 2 .

Brot : Für je 750 Gramm die Marken 1, 11 und III .
Brot oder Mehl : Für 750 Gramm Brot oder 500 Gramm Weizen⸗

brotmehl ( das Mehl jedoch nur bei Bäckern ) die Marke f 8.
Teigwaren : Für 125 Gramm die Marke K 2.
Butter : Für je 25 Gramm die Marken 17 bis 19 und 24 und 25 .

Letzte Verteilung : an die Verkaufsſtellen mit ungeraden
Rummern — gelbe Plakate .

Speiſebl und ⸗Fett ( Schweinefett , Feintalg oder Margaxine ) : Für
je 25 Gramm die Fettmarken 5, 6, 7, 8 und 11 ( 5 Fettmarken

& Liter Speiſeöl ) .
Zucker : Für je 250 Gramm die Zuckermarken 12 , 13 und 14.
Grünkern : Für je 150 Gramm die Marke K 1. ( 50 Pfg . das Pfund . )
Seife : Für 50 Gramm Feinſeife ( Toilette⸗ , Kern⸗ und Raſierſeife )

und 950 Gramm Seifenpulver die Oktobermarken der

8Eier : Für ein holl . Ei die Eiermarke 17 im geſamten Stadtberei
91 Eiermarke 1 im 1. und 2. und im F. P13 18. Se

Süßſtoff : Für jede Haushaltung ein Briefchen mit 1,25 Gramm
Kriſtallſüßſtoff in den Drogerien und Apotheken gegen die

Hauhaltungsmarke 1 der neuen „ Ausweiskarte zum Bezug von
Lebensmitteln “ .

Fleiſcht Wöchentlich 250 Gramm .

Das Eintragen in bie neuen Kunbenliſten .
Vom Donnerstag , den 10. Oktober bis Dienstag , den 24

Oktober ( ausſchließlich Sonntag ) müſſen ſich ſämtliche Mannheimer
Haushaltungen , um künftig Butter und Eier beziehen zu können ,
in einer der vom Städt . Lebensmittelamt zugelaſſenen Verkaufs⸗
ſtelle in die dort aufliegende Kundenliſte eintragen oder eintragen
laſſen . Diejenigen Geſchäfte , bei denen man ſich zum dauernden
Butter⸗ und Eierbezug eintragen kann , ſind durch ein

weißes Plakat mit ſchwarzem Aufdruck Butter⸗ und Eier⸗Ver⸗
kaufsſtelle Nr . . . . gekennzeichnet . Jeder Haushaltung ſteht
vollkommen frei , bei welcher Verkaufsſtelle ſie ſich als

Dauerkunde einträgt . Sie darf ſich aber nur bei einer Verkaufs⸗
ſtelle ( für Butter⸗ und Gier zugleich ) eintragen ; d. h. Butter ,
ſowie Eier , darf in Hinkunft nur in einem Geſchäft , indem ,
die betreffende Haushaltung in der Kundenliſte ſteht , gebauft
werden . Ausweiſe alſo , auf denen bereits eine Butter⸗Verkaufs⸗
ſtelle eingetragen iſt , dürſen zu einer weiteren Eintragung weder

vorgelegt noch angenommen werden .
Beim Eintrag in die Kundenliſte iſt die „ Ausweiskarte zum

Bezug von Lebensmitteln vorzulegen . Der Geſchäftsinhaber oder

ſein Vertreter beſtätigt den Eintrag in die Kundenliſte , indem er
auf der erſten Seite der „ Ausweiskarte “ im unteren linken

Feld mit Tinte oder Tintenſtift die Nummer ſeines Butter⸗
feſchäfts , ſowie die Nummer des betreffenden Kunden in der

Kundenliſte die ſogenannte Ordnungsziffer ( . . ) einträgt .
Außerdem iſt in dieſes Feld noch der Name bes Geſchäfts , möglichſt
durch einen Stempel , zu verzeichnen . In dem linken unteren
Feld heißt es alſo : „ Butterhandlung Nr . 5. Name der Butter⸗

handlung O. Z. ( Kundennummer ) . der Kundenliſte . “ In der
gleichen Weiſe muß ſich jede Haushaltung in ein Geſchäft . ei dem

ſie Speiſefett oder Margarine beziehen will , eintvagen laſſen .

( Speiſefett oder Märgarine werden in ſämtlichen Fett , und

Margarine⸗Verkaufsſtellen in gleichmäßiger Weiſe zur Verteilung
gebracht . ) Dieſe Verkaufsſtellen ſind durch ein weißes Plakat mi
rotem Aufdruck „Fett⸗ und Margarine⸗Verkaufsſtelle Nr .

gekennzeichnet . Auch für Speiſefett und Margarine darf ſich jede
Haushaltung nur bei einer Verkaufsſtelle eintragen . Auf der
Ausweiskacte iſt eine Beſtätigung des Eintrags in die Kundenliſte
in der gleichen Weiſe wie bei Butter in das untere rechte Feld

zu bermerken .
Teigwarenverteilung auf Marken .

Wie aus der Bekanntmachung des Städt . Lebensmittelamtes
in dieſer Nummer zu erſehen iſt , werden die Teigwaren in Hin⸗

kunft nur noch gegen Marken verkauft werden . Und zwar kommt

am Donnerstag , den 10. Oktober , die Marke K 2 der allgemeinen
Lebensmittelkarte zum Bezug von 125 Gramm Teigwaren in

Kraft . Der Verkauf von Teigwaren ohne Marken iſt verboten .

Milchverſorgung .

Die Abſtempelung der Milchbezugskarten für die beſonders
bevorzugten Säuglinge ( nach dem 15. Oktober 1914 geboren ) nimmt

am Donnestag , den 19. und Freitag , den 20 . Oktober im

Roſengarten ( Kaſſenraum ) ihren Fortgang . Und zwar werden
dort die Karten derjenigen Familien abgeſtempelt , die in den

Quadraten , Jungbuſch , Oſtſtadt und Schwetzinger⸗

ſtadt wohnen und ihre Milch von der Milchzentrale
beziehen . Zu dieſem Zwecke muß außer der betreffenden Milchkarte
der Geburtsſchein vorgezeigt werden . Der Kaſſenraum iſt geöffnet

von —12 und von 2½ —6 Uhr .

Städtiſches Lebensmitlelamt .

* 4 4*
Landesbrotmarken und Reichsreiſebrotmarlen .

Durch die Einführung der Reichsreiſebrotmarken iſt eine Aen⸗

derung der badiſchen Beſtimmungen über die Brot⸗ und Mehlver⸗

ſorgung des Fremdenverkehrs nölig geworden . Aus dieſer Aende⸗

Die zerriſſenen Kleidungsſtücke wegſchiebend , zeigte der

Menſch die blaſſen Blüten der Liebe , die auf einem Flicken
ſeines elenden Hemdes an der Stelle der Bruſt ſichtbar war .

Der Gemeindeälteſte verſtand ſich auf Welt und Leben ,

aber er kannte auch die Gefahr , welche daraus entſtehen

mußte , wenn man das Blümchen der Liebe mit ſich führte .
„ Einen Sechſer will ich Dir geben , mehr keinen Heller ! “

ſagte er .
Wie unſagbar ſchwer wurde es dem armen Menſchen , ſich

von ſeiner Liebesblume zu trennen , obgleich ſie ſchon zu ver⸗

dorren anfing , aber er hatte bereits mehrere Tage nichts

gegeſſen .
Mit zitternden Händen löſte er ſie von der gewohnten

Stelle und reichte ſie dem Gemeindeülteſten , der ſie änaſtlich
in einen verroſteten eiſernen Kaſten legte und dieſen zuſchloß .

Der Menſch machte für einen Sechſer Einkäufe und

wurde ſatt und dachte nun wieder : Ich muß mich verheiraten !

Ich würde

immer fragen : warum haſt du dieſe und nicht jene geheiratet ?
Der Menſch wurde allmählich alt , und ſein Bart und

ſeine Haare wurden grau . Er lebt immer noch einſam . macht

einen traurigen Eindruck , aber jedesmal , wenn ich ihn erblicke ,

muß ich lächeln

Runſt und Wiſſenſchaſt .
Konzert .

Ueber die Sopraniſtin Frl . Willi Kewitſch berichtet der

Hannob . Anz . : Sie erfreut durch echt künſtleriſches Leben , das

in ihren Vorträgen pulſiert ; ihr ausgeglichener Sopran iſt der

Sängerin ein willfähriges Inſtrument zur Darſtellung ihrer Kunſt .

Karten bei dem Mannheimer Muſikhaus , P 7, 14a , Heidelbergerſtr
— — —

Büchertiſch .
Türkiſcher Sprachſührer . Eine Sammlung von Geſprächen , nebſt

uxzer Grammatik , alphabetiſchen und ſyſtematiſchen Wörterverzeich⸗
niſſen und einem Anhang ; Militär und Marine Von Dr . Paul

Brun le , ( bormals ) Dragoman in der Generaldirektion Ihrer Ho
heit der Vizekönigin⸗Mutter von Aegypten . Leipzig , Heſſe u. Beck
Verlag . 160 Seiten . In Leinenband . 25 Mark .



2. Seite . Manuheimer Geueral⸗Auzeiger & Vadiſche Neueſte Nachrichten . (Mittag⸗Ausgabe) Mittwoch , den 18. Oktober “
rung iſt namentlich hervorzuheben , daß vom 15. Oktober ab auch
zum Eintäuſch eines Landes brotheftes Kommunal verbands⸗
brotmarken nur noch in Höhe von 600 Gramm ( ſtait bisher 750
Gramm ) abzugeben ſind . Vom 1. November ab werden keine
Jandesbrotmarken mehr ausgegeben , ſondern nur Reichsrei ſe⸗

Frotmarken , bei deren Umtauſch 1 Kommunalverbands⸗
bratmarken ebenfalls der Grundſatz der 6 eichwertigkeit gilt .

Rückgabe der Kartoffelmarken burch Kartoffelerzeuger .
Die vom Kommunalverband Mannheim⸗Stadt unterm 19. Sep⸗tember erlaſſene Verordnung über die Speiſekartoffel⸗Verſorgungim Winter 1916/17 beſtimmt in § 9, daß die Angehörigen von

Haushaltungen ,
Borräte angewieſen ſind , ſolange dieſe nach Maßgabe des zuläſſigen
Verbrauchs zu reichen haben . Dieſe Vorſchriſt gilt
natürlich auch für all diejenigen , die in Schreber⸗
gärten und Kriegsgärten Kartoffeln gepflanzt
haben . Alle derartigen Kartoffelerzeuger ſind ebenfalls ver⸗
pflichtet , ihre — bis zum 30 . Oktober bei dem Lebens⸗
mittelamt ( Kartoffelſtelle ) angumel
Vorräte reichen müſſen , keine Kartoffelkarten in An⸗
pruch zu nehmen , ſowie irrtümlich erhaltene Harten an die
Markenberteilungsſtelle zurückzugeben .

Nus dem

Heidelberg ,
Hauptbahnhof Ei

en und für die Zeit , für die ihre

Großherzogtum .
17 . Okt . Geſtern abend war im hieſ .

enbahnarbeiter Lorenz Köhler aus Sand⸗
hauſen mit dem Regulieren der Weichen beſchäftigt . Er wollte
mit dem . 14 Uhr von Frankfurt kommenden Zug ausweichen
und kam dabei mit dem Fuß zwiſchen die Weichen . Er konnte
ſich trotz heftigſter Anſtrengung nicht befreien . Der Zug er⸗faßte Köhler und fuhr ihm einen Unterſchenkel ab .

Rohrbach b. . , 17 . Okt . Am Sonntag gingen zwei
18 Jahre alte Burſchen in den Wald , um Kaſtanien zu holen .
Plötzlich zog der eine ſeine Waffe in die Höhe und gab ſich
mittels Revolver einen Schuß in den Unterleib . Der Ver⸗
letzte ging dann in die Wirtſchaft zum „ Kühlen Grund “ , zeigte

den dort anweſenden Gäſten ſeine Wunde und bemerkte da⸗
bei , daß er von einem Jäger angeſchoſſen wurde . Nach dieſer
Ausſage verlor er das Bewußtſein und wurde dann in das

Akademiſche Krankenhaus nach Heidelberg verbracht , wo er
nun ſchwer verletzt darniederliegt . Was den Burſchen

zu der Tat und zu der
Tgbl . noch nicht ſeſtgeſtellt werden .

Me Gchlacht an der Seume .
Die vorſichtigen Engländer .

Berlin , 18 . Okt . ( WTB . Nichtamtlich . ) Die „ Nord⸗
deutſche Allgemeine Zeitung “ ſchreibt : „ Die vorſichtigen Eng⸗
länder “ . Die ſtolzen Hoffnungen , die die Franzoſen bei Be⸗
ginn der Sommeſchlacht beſeelten , ſind längſt geſchwunden

und die Begeiſterung , die den Sieg ſicher wähnte , hat dem
Gefühl von Mutloſigkeit Platz gemacht . Anders als die Zei⸗

tungen in Paris und London beurteilen die Frontſoldaten die
Situation , wie aus Ausſagen von in der Sommeſchlacht ge⸗
fangenen Angehörigen von 14 Diviſionen hervorgeht . Sie
fürchten alle den Abtransport nach der „ Hölle an der Somme “
und die Ueberläufer mehren ſich . Ein gefangener
Franzoſe kennzeichnete die Lage in anbetracht des geringen
Geländegewinnes durch folgenden draſtiſchen Ausſpruch : „ Un⸗
ſere Kinder erſt werden die deutſche Grenze erreichen “. Nach
Ausſagen gefangener gebildeter Franzoſen haben die Eng⸗
länder im Laufe der Sommeſchlacht wiederum ihre ty piſche
Selbſtſucht gezeigt . Die Engländer übernahmen lieber
die artilleriſtiſche Vorbereitung des Kampfes,
als den Kampf ſelbſt . Sämtliche Gefangenen äußern offenen
Groll gegen die Engländer . Man nennt ſie
„ Amateure “ , Papierſoldaten “ , die nicht vorwärtskommen ,
während die Franzoſen für ſie arbeiten müſſen . Auch hinter
der Front haben ſich die Engländer ſehr mißliebig gemacht .
Sie ſitzen in den Kaffeehäuſern und machen den Franzöſinnen
den Hof , während Frankreichs letzte Reſerven in den vor⸗
derſten Linien verbluten , ſie kaufen mit dem vielen Geld die
Lebensmittel auf und treiben die Preiſe in die Höhe . Infolge
der ſtarten Gegenſäthe kommt es häufig zu Schlägereien
zwiſchen engliſchen und franzöſiſchen Soldaten . Die Hoffnung
auf die wirtſchaftliche Aushungerung Deutſchlands iſt unter
den gebildeten Franzoſen längſt geſchwunden .

Nieder mit Briand !
Berlin , 18. Okt . ( WTB . Nichtamtlich . ) Die „Norddeutſche

Allgemeine Zeitung “ ſchreibt : „ Briand und die Poilus . “ Briands
letzte Kammerrede hat nach Ausſagen eines nordweſtlich Prosne
gemachten Gefangenen eine Kompagnie des 88. Infanterie⸗Regi⸗ments der 34 . Infanterie⸗Dibiſion beranlaßt , folgenden Brief an
Briand zu ſchreiben :

„ Herr Briand möchte doch nicht den Mund ſo voll nehmen ,
bevor er erklärt ,es gebe nicht einen Frangoſen , der den Frieden
herbeiſehne . Möge er ſich gütigſt einmak an die Front be⸗
mühen und ſeine Naſe in einen Schützengraben ſtecken , da
werde er ſicher bald eines Beſſeren belehrt werden . “

Briands Bild aus einer illuſtrierten Zeitung wurde in einem
Unterſtande aufgehängt und in großen Buchſtaben darunter ge⸗
ſchrieben : „ & bas Briand ! “

Die Erſchöpfung der engliſchen und franzöſiſchen Reſerven .
Berlin , 18 . Oktaber . ( Von

er
Berliner Büro . )

Aus Zürich wird gemeldet : Der Pariſer Korreſpondent der
„ Reuen Züricher Zeitung “ ſchreibt : Die engliſchen Verluſt⸗
liſten , welche den Ruß der Aufrichtigkeit und Genauigkeit
haben , geben einen Begriff von dem unheimlich ſchnellen Ver⸗
brauch der Reſerven bei allen Kriegführenden . Im September
verloren die britiſchen Armeen an Toten 1248 Offiziere und
22 . 682 Mannſchaften , an Verwundeten 3807 Offiziere und
81 282 Soldaten , an Vermißten und Gefangenen 342 Ofſiziere
und 10 294 Soldaten . Da ſeit dem 1. Juli die Geſamtverluſte
nach derſelben amtlichen Quelle 17177 Offiziere und 288 278
Mannſchaften betragen , iſt der monatliche Verbrauch im ge⸗
gentoärtigen Kriegsſtadium mit 100 000 Mann für je eine
Front nicht zu hoch eingeſchätzt . In Frankreich begegnet der

Erſatz größeren Schwierigkeiten als in Rußland und England ,
da Frankreich ſeinen größten Kraftaufwand während der
beiden verfloſſenen Kriegsjahre geleiſtet hat . Die Folgen da⸗
von ſind die unleugbare Abnutzung der franzöſiſchen Armee
Die Militärbehörden machen kein Hehl aus ihren Bedürf⸗
niſſen nach friſchen Mannſchaften . Sie halten Unterſuchungen
der Zurückgeſtellten , ſie leeren die Kaſernen , in denen der
Jahrgang 1917 ſeine Ausbildung erhält . Sie gehen an die
Zählung der Jahresklaſſe 1918 . Der Korreſpondent ſtellt ſo⸗
dann feſt , daß es nach wie vor in allen Büros von Drücke⸗
bergern wimmelt . 25

Berlin , 18 . Okt. (Prio . ⸗Tel. ) Wie die „Voſſiſche ZItg . “
aus London erfährt , plant die en liſche Regierung eine
Ausdehnung des jetzigen
ſetzes dahin , daß ſich auch die Unta
haben . Dieſe , für den Heeresdienſt untauglichen Männer

jſullen nach Bedarf und Beruf zur Arbeit in Munitionefabriken
Hhenutzt oder onderen ſtädtiſchen Betrieben zugeteilt werden .

die Speiſekartoffeln ſelbſt ernten , auf die eigenen

usſage veranlaßte , konnte lt . Heidelb .

ienſtpflicht⸗⸗Ge⸗
uglichen zu melden

Der Feind benützt Handgranaten ,

lungen wegen des Wiedererſcheinens des

Bern , 17 . Ott . ( WrB . Nichtamtlich ) In einer mili⸗
täriſchen Betrachtung ſchreibt der „ Temps “ zur Somme⸗
ſchlacht : Wir müſſen uns mit dem Gegner ſchlagen , der von
den vollkommenſten Mitteln der modernen Befeſtigung Ge⸗ſchützt iſt , nicht von Betonkuppelwerken , die von den Ge⸗
ſchützen zertrümmert werden können , ſondern von tiefen
Schützengräben , die ſich in mehreren Linien aufeinander⸗
folgen infolge ihrer Dichte nur wenig Ziele bieten und wegen
ihrer Ausdehnung dem Angreiſer einen ungeheuren Geſchoß⸗
einſatz koſten .

Berlin , 18 . Oktbr . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Aus
Kopenhagen wird berichtet : Nach einem Pariſer Telegramm
iſt der Ameritaner Norman Prince , welcher ein ame⸗
rikaniſches Flugzeuggeſchwader an der Somnie⸗
front befebligte und vor einigen Wochen im Luftkampf mit
deutſchen Fliegern verwundet worden iſt , jetzt in einem Laza⸗
rett hinter der Front ſeinen Verletzungen erlegen .

Ein Tagesbefehl des Prinzen Leopold von Bayern .
Königsberg , 17 . Ott . ( W7B . Nichtamtlich . ) Die

Zeitung der 10 . Armee ( Wilna ) veröffentlicht nachſtehenden
Tagesbefehl des Prinzen Leopold von Bayern :

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mich be⸗
auftragt , an die Armee , anläßlich ſeines Beſuches an der
Oſtfront , allerhöchſt ſeinen Dank und ſeine Anerkennung
für die hervorragenden Leiſtungen vor dem Feinde , ſowie
ſeine beſondere Zufriedenheit über die vorzügliche Haltung
der beſichtigten Truppen auszuſprechen . 0

Es gelangt mir zur hohen Freude und zu beſonderem
Stolz , dieſe Anerkennung des Oberſten Kriegsherrn an die
mir unterſtellte Heeresgruppe übermitteln zu können .

Leopold von Bayern .

Die feindlichen Hekresberichte.
Der ruſſiſche Bericht

vom 16. Oktober .

Weſtfront : In der Gegend des Bahnhofes Pru chy ( 22
Kilometer ſüdöſtlich Smorgon ) mußte , durch das Feuer unſerer
Maſchinengewehre abgeſchoſſen ,
Die Inſaſſen wurden gefangen genommen . In der Gegend nördlich
Korytnica geht der Kampf erbittert weiter .
Gegenangriffe wurden unter ungeheuren Verluſten abgeſchlagen.

die mit Stickgaſen gefüllt ſind .
Der tapfere Oberſt und Regimentskommandeur Kurilow wurde ver⸗
wundet . In der Gegend von Zborow erbitterte Kämpfe . Nörd⸗
lich Stanislau verſuchte der Feind aus ſeinen Schützengräben
vorzubrechen , wurde aber durch unſer Jeuer gezwungen , wieder da⸗
hin zurückzukehren . In der Gegend don Koeroesme zoe und
Kirlibaba griff der Feind erbittert , aber vergebens an . Wir
machten dabei 17 Offiziere und 1170 Mann zu Gefangenen . Süd⸗
lich Dorna Wat
Offenſive vor .

Von der Kaukaſusfront iſt nichts von Bedeutung zu melden.
Der italieniſche Bericht

Rom , 18. Okt . ( WTB . Nichtamtlich . )
17. Oktober . Auf dem Paſubio verſuchte der Feind in der
Nacht vom 15 . /16 . Oltober und am folgenden Norgen Angriffe , die
ſofort abgeſchlagen wurden .

Auf dem ganzen Kriegsſchauplatz behinderte geſtern ſchlechtesWetter die Artillerietätigkeik . Aus dem Hochgebirge wird ſehr ſtar⸗ker Schneefall gemeldet gez . Cadorna .

Die Beſchlagnahme der amerikaniſchen Seepoſt .
Baſel , 17 . Okt . Die Regierungen der Entente haben

das amerikaniſche Memorandum in der Frage der Beſchlag⸗
nahme der Seepoſt durch eine Note beantwortet , zu der
Havas berichtet :

Dieſes Dokument weiſt Punkt für Punkt alle von der
amerikaniſchen Regierung erhobenen Einwände zurück und
ſchließt folgendermaßen : Die alliierten Regierungen unter⸗
nehmen aufrichtige Anſtrengungen , um zu vermeiden ,
daß die Ausübung der Rechte der Krie führenden auf recht⸗
mäßigen Handel der Neutralen einen ſchablgenden Einfluß
habe . Sie ſind jedo chder Anſicht , daß es zu den Rechten der
Kriegführenden gehört , auf hoher See die Kontrolle auszu⸗
üben , die das internationale Recht ihnen zuerkennt , um einen
jeden Transport zu verhindern , der dazu beſtimmt 5 den
Feind in der Kriegführung zu unterſtützen und ſeinen Wider⸗
ſtand zu vermehren . Die Vereinigten Staaten haben als eine
neutrale Macht nicht das Recht , Korreſpondenzen oder Mit⸗
teilungen unter irgend einer Form , die einen offenkundigen
oder verheimlichten feindlichen Charakter haben und dem in⸗
direkten oder direkten Verkehr mit dem Feinde dienen , zu
ſchützen . Dieſe Sendungen können amerikaniſche Privatleute
nur auf eigenes Riſiko ſchicken. Eben dieſes 16——

wurde
vom Präſidenten der Vereinigten Staaten in feiner Neutra⸗
litätsproklamation ausdrücklich in Erinnerung gerufen . Soll⸗
ten ſie bei Viſitation von Poſtſachen Mißbräuche , Fehler oder
ſchwere Irrtümer auf ſeiten der Behörden der Alliierten , die
mit der Durchſuchung betraut ſind , einſtellen , ſo werden die

5 von Frankreich und Großbritannien , denen dieſe
Fälle mitgeteilt werden , gemäß den Grundſätzen des Rechtes
und der Gerechtigkeit , die ſie nie außer acht
ſicht hatten , die Vorfälle prüfen und die
feſtſtellen .

ra führt der Feind ſtarke Streitkräfte gur

t laſſen die Ab⸗

Verantwortlichkeit

Die Preſſezenſur .
Berlin , 17 . Ott . ( WB . Nichtamil . ) Hauptausſchuß

des Reichstages . Bei der Beratung der Preſſezenſur bean⸗
tragten die Sozialdemokraten die Wiederherſtellung der Frei⸗
heit der Preſſe , während die Nationalliberalen in Form eines
Initiativgeſetzes beantragten , dem Reichskanzler die Verant⸗
wortung für die Handhabung der politiſchen Zenſur zu über⸗
tragen . Staatsſekretär Dr . Helfferich ührte aus , er
könne wohl verſtehen , daß mandieZenſur im Volke ſchwer em⸗
pfinde , wo man bisher gewohnt ſei , völlig frei ſeine Meinung
zu ſagen . Die Schwierigkeiten ſeien aber in der Sache ſelbſt
begründet . Solle der Burgfrieden gewahrt werden , ſeien Be⸗
ſchränkungen notwendig . Eine Teilung der militäriſchen und
politiſchen Zenſur ſei nicht durchführbar , das beweiſe auch die
U⸗Bootfrage .
Benſur ſei erfüllt . Fragen der inneren und Wirtſchaftspolitik
ſeien freigegeben , wenn gehäſſige Angriffe und gröbliche Ver⸗
letzungen des Burgfriedens unterblieben .

Die Weiterberatung wurde ſodann auf Mittwoch vertagt .
Der „ Vorwärts “ erſcheint wieder .

lin , 18 . Oktbr . ( Von unſerm Verliner Büro . )Der „ Vorwärts “ iſt heute nach neuntägiger Pauſe wieder
erſchienen . An der Spitze des Blattes veröffentlicht der
Parteivorſtand einen Aufruf an die Leſer des „ Vorwärts “ , in
dem er mitteilt , daß das Oberkommando bei den Verhand⸗

„ Vorwärts “ erklärt

Ber

hätte , es verlange nichts anderes als die ſtrenge Einhaltung

ein deutſches Flugzeug niedergehen .

Feindliche

Amtlicher Bexicht vom

Die Zuſage eines allmählichen Abbaues der

der ihm am 30 . September 1914 gegebenen Zuſiche
Die Redaktion des „ Vorwärts “ biete eine Garane
nicht und deshalb verlange das Oberkommando ein 19
die mit , Vollmachten ausgeſtattet ſein müßte , weſch
notwendigen Garantien böte . Der Parteivorſtand 900

reſſekommiſſion hin und her verhandelt ,
ober für ſeine Vermittlungsvorſchläge ſtändig A

Auch ein Vorſchlag des
Mitglied des Parteivorſtandes in die Redaktion
wärts “ eintreten und Vollmachten erhalten würde

4Inhalt des Blattes zu entſcheiden , wurde von 21
kommiſſion abgelehnt . Wörtlich heißt es dann wene
Parteivorſtand kam auf Grund der mehrfachen

lungen des Zentralvorſtandes und der Preſſesonnder Ueberzeugung , daß es unmöglich ſei , mit dieſe 900
ſchaften eine Verſtändigung über Maßnahmen
welche die Aufhebung des Verbotes ermöglicht . Det,
vorſtand glaubt aber , nicht länger auf das Wiede
des „ Vorwärts “ verzichten zu können , wenn der

120großer wirtſchaftlicher und politiſcher Schaden enſſie
Deshalb ſah der Parteivorſtand ſich gezwungen d
kommando zur Kenntnis zu bringen , daß ein

Parteivorſtandes in die Redaktion des „ Vorwärts

mit der

fahren .

werde mit der Vollmacht , über den Inhalt des „Vol

aParteivorſtandes

bel

bleh 1
de⸗
i

zu

Mitg
ult

eniſcheiden . Das Oberkommando hat darauf durch
vom 17 . Oktober 1916 das gegen den
Verbot aufgehoben .

Italieniſche Sozialiſtenkonferenz in Zürich⸗ 9
m. Köln , 18 . Oktober . ( Pr . ⸗Tel. ) Die Kölniſch .

meldet aus Zürich : Die italieniſchen SozialiſtenZürich eine Konferenz ab , in der die rücchalthehmung für die Zimmerwalder und Kientaler Konſe ,

„Vorwärts“ e

hih
0

ſchloſſen wurde . Die Kriegsfreunde ſollen aus der Pü
geſchloſſen werden . An Liebknecht wurde ein Symh

Auf der Konferenz waren au

rumäniſche und ſchweizer Sozialiſten vertreten.
Forderungen der Inder .

London , 17 . Oktober . ( WTB . Nichtamtlieh . )
meldet aus Simla , daß in dem Memorandum an
das von 19 gewählten Mitgliedern des geſetzgebenden
seichnet iſt , außer den bereits gemeldeten Forderunge

gramm geſchi ckt. h

8

daah
nach fiskaliſcher Autonomie Indiens , Abſchaffung des
Rates und Gleichſtellung der von Indien gewählten Be
denen der aüderen Dominions in jedem zukünftigen
ſyſtem verlangt wird .

Kleine Kriegsnachrichten .
Berlin , 18 . Oktober . ( Von unſerem Berllu

Der Abgeordnete Scheidemann hatte in der
vom 11 . Oktober eine Immediate ing

Fürſten Salm⸗Horſtmar an den Kaiſer 01 95

welcher der Fürſt ſich gegen die angeblich „heraig
Geiahr einer Schattenmonarchie “ gewandt hatte .
ſchrift „ Die Schaubühne “ iſt in der Lage, den e

Antwort des Kaiſers an den Fürſten mitzuteilen .

ſitzun

6
Föl'

W0

2 %welchen das Zivilkabinett an den Fürſten richteln

jedes Unterzeichners der Eingabe lehnen Seine
Darauf ließ bekanntlich Fürſt Salm⸗Horſtmar d
nett antworten , daß er ſich vorbehalte , von der

1
gabe den ihm geeignet erſcheinenden Gebrauch 9

da Seine Majeſtät von der Immediatel
26 . vorigen Monats mit Befremden Kenntnis 1haben und dem Unterzeichner der Schrift allerhöch

trauen zum Ausdruck bringen und Seine Majeſ 10
ſchweren Zeit einen derartig unſubſtantiellen Eingrihh
höchſt ihre Regierungsgeſchäfte begegnen muß. Den

Ntäütu
iff,

Imm

Berlin , 18 . Oktober. ( Von unſerem Berti *
Aus Zürich wird berichtet : Aus Athen kommt die

daß noch 42000 Manngriechiſche Trup
u König Konſtantin halten . Davon

000 Mann in Athen und 15 000 in Lariſſa .
Zeitungen „ Akropulis “ und „ Nea Himera “ ma

völkerung zum Vertrauen in die Politik des K

London , 17 . Okt . ( BTB . Nichtamtlich . ) Lloh
Der Dampfer Welſe Prince iſt verſentt worden .

Newyork , 16 . Okt . ( WTB . Nichtamtlich . )

1
nl,

von dem Vertreter des W7B . Die Regierung berge
Marineoffizier mit der Leitung
Station des „ Newyork Herald 0
Station dazu benutzt werde , den auf See befindlich
unneutrale Meldungen zukommen zulaſſen . Dicſeniſt dadurch hervorgerufen , daß eine drahtloſe Mel

Station aufgefangen wurde , die über die U⸗Boots
richtete . Die Regierung hat alle andere

funkenſtationen geſchloſſen .

der

9
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Handel und Industrie .

Das
B

a8 Notwendigste über die warenumsatz -

steuer .

* I.
1. Olctobet d. Is . trat das Reichsgesetz über den Waren⸗

andeltmbel in Krait . Die zahlreichen Anfragen , die an die
lkammer iortwährend noch gestellt werden , zeigen jedoch ,

*
tz , das Sowohl Gewerbetreibende wie Nichtgewerbe .

trillt , noch viellach unbekannt ist . Es dürite daher an -

Sein, in aller Kürze nochmals die Hauptpunkte des Ge -
diie häuügsten Fragen , die gestellt werden , kurz zu be⸗

treibende
Sebracht

— — kat die Steuer nicht Sofort bei jeder ein -
lung zu entrichten , Sondern die Steuer wird am Schluß

igt! dch nur dann , wenn der Jahresumsatz mehr als 3000 M.

binnen 30 Steuerpilichtige hat jeweils am Schlusse des Jahres
30. Janua Tagen den Jahresumsatz , also erstmals spätestens

1916 * den Umsatz der drei letzten Monate des Jahres

melden Erercrstelle aul einem besonderen Vordruck anzu -
kann dabei nach seiner Wahl zur Steuer entweder

GSahan tbetrag der eingegangenen Zahlungen oder den

Gumme rng des im Kalenderjahr berechneten Entgelts

kengen f8. Fakturenbeträge ) , gleichviel ob dieses im Jahr einge
int eins ,

oder noch ausstent , anmelden . Die Höhe der Steuer

lur je Jausend des Umsatzes in Abstufungen von je 10 Pig .

Lind 400 Mark . ( Beispiel : Bei einem Umsatz von 20 000 M.

ahluno, karke Steuer zu zahlen ) : Nach dem 1. Oktober eingehende

——— Licierungen aus Vertrügen , die vor dem 1. Oktober
wurden , sind ebenialts zu versteuern . Der Ver⸗

aber berechtigt , vom Künfer einen Preiszuschlag in
Auf die Zahlung entiallenden Steuerbetrages zu verlangen .

ner Vertr
diese Zuschlages bildet selbst keinen Grund zu

lickerun agsaufhebung . Sowohl der Großhandel für seine

lcerums an den Verbraucher ist steuerpflichtig . Als Waren⸗
Sichers gilt die entgeltliche Uebertragung beweglicher

wücht; APer hriten für eine besondere Bucliführung bestelien

Räufer
Uche

18t

Die ore

isbesond
es wird Zwechrimhßig sein , wenn der Steuerpflichtige

ere , wenn er sick für den Einzahlungsstempel entscheidetein
Ende 90 aulegt oder sein Kassenkonto so einrichtet , daß am

Sestellt Jahres die stempelpilichtigen Zahlungen leicht zusammen -

Be Woten kömen .
Niengew, Aenumsätzen außerhalb des Gewerbebetriebes durch
au ſalb ibende ( Privatleute ) oder durch Gewerbetreibende

b ihres Gewerbebetriebes ( 2. B. ein Metzgermeister ver -t 5

Wilug Klavier ) wird jecder einzelne Umsatz versteuert ( Sogen .
sofern der Gegenwert für die gelieeirte Ware

— Mark beträgt . Wer in dieser Weise Ware umsetzt ,

lüch
en kmphang des Gegenwertes binnen Zwei Wochen ein

Tausend 4 Eipiangsbekenntnis zu erieilen und nüt eirs vom

FR. für Betrages des Gegemwertes in Abstufungen

wer

Di *

Mar Aerttewerung eriolgt durch Verwendung von Stempel⸗

dind pe us bei den Postanstalten zu erhalten sind . Die Marken

Vert Quittung aufzukleben und zu entwerten . Die Ent⸗i

Die Pe eeschient durch Eintragung des Datums auf der Marke .

Ealrichtung der Abgabe hat durch den Enpfänger der Zah -

Kde Seschehen ; hat dieser die Verstempeluug unterlassen , S0tüer 5,
Vochen Sutkunesenpfanger Für die Versteuerung bianen 2wiei

mutrichten dem Tage des Ewplangs der Quittung Abgabe
8 5

( Weiterer Artikel folgt )

wie 4 Die meuen Preise für Spiritas .

eer Erhdie, Spiritus - Zentrale mitteilt , sind in Verio

Preise ſi öhung des Abschlagpreises aut 98 Mark die Verkaufs -

wie
ſolgt, Spiritus mit Genehrnigung der Reichsbrannweinstelie ,

und K Lestgesetat worden : a. Für Spiritus in Flaschen

Prteamnen ür den Plals - und Bremibedarf iet es ermögiicht

ärdrauchen bisherigen niedrigen Preis von 55 ( 63 ) Pig . für den

zccgan beizubehaiten ; b. für Brannwein zur unwollständigen

1 zur gewerblichen Verwendung beträgt der Preis 112

ürvollständig vergällten Branntwein in größeren Men -

Kue
ptsächlich Kiirs leer ) 92 Marle ; d. für Spiritus zur Be-Gau

Herr 8 170 Mark ; e. für Spiritus zur Versteuerung Gür

für Apocheken und zu hygienischen Zwecken ) 20 Mark .

Brasiliens Finanzlage .4

Walen, Foonomistt- vom 7. Olciober entwirit von der Finanzlage

Waasiien hin einem längeren Aulsatze kein gerade rosiges Bill .

Su at sich unmitielbar nach dem Kriegsausbruch gezwun⸗
.

R
die Zinszahlungen auf seine auswärtige Schuld ein -

Wectechild hali mit einem Fundierumgsplan ähnlich den .

cchreit ) Onach statt der Zinszahlung bis Juli 1917 neue Schuld -

ud alle in Hötte von 15 Millionen Piund ausgegeben

wetüch emeriisteruncen dis 10e7 auerschoben Wieren Pe .

Lan von
. i8e unterscheidet sich der diesmalige Fundierungs -

wang Iüe in krühreren dadurch , dali er nicht wie damals einten

einzuzieher die Regierung enthült , jährlich ebensoviel Papiergeld

EPr was wer ue Milkeie in drei Jaliren Won o aut 10 Pt 1

0 mal sich
e Wiederaufnahme der Barzahlung sehr erleichterte .

18 10 P
t es damit schlecht aus , da der bis 1914 mehrere Jahre

——— Wert auf 12 % gesunben ist . was einem

eutet. Ber an Zinsenzahlung in Gold von fast 33½ v. H. be⸗

un Der br. Dapiergeldumlaui nimmt aber zu .

und L013 mocfanische Außzenhandel , der sich 1912 aul 138 Müll .

ur S8 un d
aut Uber 132 Miill . Prund belket , hat 101

4
und 1015

Geiden Jah Millicnen en , und wenn auch die Bilanz in

Wechack Kon, alktte (11 und iast 23 Millionen ) war , 80, ist das

Ern 0 eines schr gtoßen Rückganges der Einfuhr ( 1915

kwiciwzöile die Eiälkte der von 1912 und 101⸗5) geschelln und die

mit Seit nob slen in den Staatseinnahmen die Hauptrolle .

1 eigem . Jahren schließt jedes Rechnungejahr Brasiliens

K Sal Möet das in den Jahren 100 ) bis 1013 ischen 280

Mili — Piund schwankte und im Jahre 1914 aui

kelteſehmindern
eg . 1915 ist es gelungen , es auf fast 7 Millionen

10 Aurch N77

Au der Hcneablung von 5 Piillionen Pfand Zinsen . Für 1010

aben Atshauslialt ein Gleichgewicht von Einnahmen und

Pianah
n Höhe von 30,851 Mifionen Piund vor , das auf der

von

eick 10. je volle 100 Mark zu versteuern (aiso für je 100 Mark

0 10 man, Wie Zinsen nicht bar bezahlt werden . Damals gelang

untlelcz 5 aber trotz eines energisch einsetzenden Sparsam⸗

durch r, Wie der „ Economist ' hervorhebt , eigentlich doch

der Ausgaben vorausschen läßt . Für 1917 ist ein Deſizit von

850 000 Piund bei etwas niedrigeren Einnahmen und Ausgaben

Veranschlagt .
Anläufe zur Beschneidung der Ausgaben und Erhöhung der

Einnahmen sind gemacht , aber bisher ohne rechte praktische Er -

gebnisse . „ Brasilien Wird alles tun , Was in seiner Krait steht ,

um die Ziuszahlungen wieder auizunelmmen , aber , wenn es das er -

reichen will , muß es erustere Anstrengungen als bisher inbezug
auf Sparsamkeit und Produktionssteigeruig machen . Letztere ist
ohine frenides Kapital unmöglich und so lange der Krieg dauert ,
Kann sich Brasilien soiches Eaum verschaffen . “

1 Wiener Wertpapierbörse .

WIBWien , 17. Olct . Die günstige Beurteilung der Gesamt -
lage im Anschluß an die vorliegenden letzten Berichte von den

maßgebenden Kriegsschauplätzen liat bei dem heutigen Eifektenver -

kehr einer ſesten Tendenz neuerlich zum Durchbruch verholfen .

Scwohl Kulissenwerte wie Schrankenwerte waren andauernd ge⸗

fragt und erzielten wesentlich höhere Preise . Im

der Aufwärtsbewegung ständen Munitionswerte , in denen große

Umsätze zu steigenden Kursen stattfanden . Auch einzelne Mon⸗

tan - , Metallwaren - , Schiffahrts - , Papieriabriks - und Maschinen -
fabrikaktien sowie ungarische Kohlenwerte waren gesucht . Der

Anlagemarkt wär gleichialls ausgesprochen ſest .

5 Amsterdamer Wertpapierbörse .

AESTERDAN , 17. Oktober .
17. 40

Soheck auf Mew- Vork 244. 25 ( 244. —) .

Ausweles des Notendepartements der Société Générale
de Beigique vom 12 . Okt . 1916 ( gegen die Vorwoche ) .

Mittelpunkte

17. 16. 5
Soh. Berlin 42. 30 12. 35 5 % Miederld . 10 %%% 102/Soutb . Pao. 104½ 103 . —
„ Wien . . 28. 85 2855 3% 5„ „ Lee ai . 2 % 207%
„„ Schwelz 46. 35 48. 35 Kgi. Peir . G 518½ 503/Union Pao. 151½¼ 151½
3 c — 410 18 —— — Anaconda -

58
150 —

Stoochol. “ 68. 91 Ind . H. — —[ steellis . 105¼8 110.
5 London . . 83½ 11. 84½ [Atohlson . . 108 — 107/Franz . engl.

8

„ Paris . 41. 92½] 61. 92½ [Rock island . 781 ½ Anleihe . —. —

wesentlich erwärmt .
etwas reichlichem Maße Niederschläge ein ,

Baft ist .

Coblenzer Bautg , . - G . in Coblenz .

un am 30 . Juni 1910 beendigten Geschäftsjahr brachten Zin

( 70 G81) . Dagegen erforderten Unkosten M. 33 614 ( 27 242 ) und

Steueru M. 12 107 ( 11 679 . Einschließlich des Vortrages von M.

( 177 763 ) . Folgende Verteilung wird beantragt :

Vortrag aut neue Rechnung M. 81 573 .
Im Geschäftsbericht heißt es : In unserem Hauptzweige ,

Zeichnen .
ihre Betriebe ganz oder zum Teil wegen Einberufungen oder Man .

wegen haben sich die Ausstände nur

auf M. 14 000 ermäßigt .

Kredite an einwandfreie Firmen darstellen . Das

Wertpapieren , welches im allgemeinen still lag ,

Wertpapieren betrug dem Werte nach M. 25 894.

Scheck .

( 10 Tage ) einzulösen .

kommenden Zahlungen in

bönnen , dürfte noch mehr Girokouto - Inhaber als bisher

reicher Weise mitzuwirken .

Mnschinenfabrik Augsburg - Nürnberz .
WTB . Augsburg , 17, Gkt . Bei der

M. 5821 C08 . Es wird vorgeschlagen : Die Verteilung

meseie :
Qaalten 25 inkolge guter Zunahmen der Einfuhr vielleicht ein -

Aktiva : Fr .

Metallbestand und deutsches Geld . 43,954,832 24,405,505
Guthaben im Auslande 307,164,421 309 , 072,611
Darlehen gegen Guthaben im Ausland 74, 486,697 72,504,261
Dariehen geg . Schatzsch . ausländ . Staat . 1, 360,000 1,360,000
Darlehen gegen Schatzscheine der

beigischen Provinzen 430,000,000 480,000,000
Wechsel u. Schecks auf belg . Plätze 30,319,927 40,124,589
Darlehen gegen inländ . Wertpapiere 3,781 . 258 3,815,730
Sonstige Aktiven 150,573,455 9,103,027

Gesamtsumme 900,0410,590 940,475,723

Passiva :

Betrag der umlaufenden Noten . 828,252,265 813,344,348
Giroguthaben 111877,457 110,199,090

Sonskige Passiaa 20,510,868 16 . 932 279

OGesamtsumme 950,549,590 940,475,723

sen M. 121 407 G. V. M. 113 C34) und Gebühren M . 65395

60 159 (34 630) ergibt sich ein Reingewinn von M. 201330

Abschrreibungen
aui Bankgebäude M. 2000 ( auf Wertpapiere M. 1602 ) , ordentliche

Rücklage M. 6050 ( ) , 6½ Prozent Dividende ( im Vorjahr
6 Prozent ; davor 5 Prozent imd 7 Prozent ) gleich Mark 97 500
( 90 000 ) , Gewinnanteile und Vergütungen M. 13 208 (12 604) unck

dem

Geschält in lauiender Rechnung, hatten wir Riickgang zu yer -
Dieser ist darauf zurückzuführen , daß einige Firmen

gels an Rohstoffen stillegen mußten . Während eine Anzahl von

Oeschäftsfreunden ihre Bankverbindlichkeiten ermäßigten oder so -

gar Banlguthaben ansammeln konnten , mußten andere , iniolge von

größeren Aufträgen füürs Heer , köhere Kredite peauspruchen . Des -

um M. 155 878 auf M.

1671 881 und die Verbindlichkeiten durch Akzept um M. 124 000
Von den Ausständen sind M. 1 411 087

durch gute Sicherheiten gedeckt , während M. 260 794 ungedeckte
Geschäft mit

erfiuhr in der

zweiten Hälite vorübergehende Belebung . Der Bestand an eigenen

Erwelterang der Bestimmungen über den bestätigten

Wie bekannt , ist die Reichsbank durchi Bundesratsverordnung

vom 31 . August d. Js . ermächtigt worden , auf Antrag eines Giro -

konto - Inhabers von diesem ausgestellte weiße Schecks mit einem
Bestätigungsvermerk zu verschen , wodurch sie sich verpflichtet ,
den Scheck innerhalb der gesetzlichen Vorlegungstrist Nüir Schecks

Um den Bestätigungsscheck noch weiter
einzubürgern , hat das Reichsbank - Direktorium nun⸗

mehr beschlossen , daß bestätigte Reichsbatikschecks nicht .

nur von derjenigen Bankanstalt , welche sie mit dem Bestätigungs -

vermerk verschen hat , einzulösen sind , sondern auch von allen

anderen Bankanstalten bei den im Kassenverkehr vor⸗
Zahlung genommen , u. a. also

Girokontoinhabern sofort gutgeschrieben werden können . Eine

Barauszahlung au den Inhaber des Scheckes ist jedoch in jedem

Falle ausgeschlossen . Die Möglichkeit , über den bestätigten Scheck

nummehr an jedem Bankplatz , wie vorher angegeben , verfügen zu
veran -

lassen , größere Zallungen nicht in bar , sondern durch Uebergabe

eines Solchen Schecks Zzu begleichen und somit auch ihrerseits an

dem Bestreben , den bargeldlosen Verkehr auszubauen , in erfolg -

Maschinen⸗

fäbrik Augsburg - Nüruberg ergibt sich nach Abzug der

ordentlichen Abschreibungen von M. 2 303 583 (i . V. M. 2 213 964
und sonstigen Lasten sowie nach Abeetzung von M. 2 500 000 Ab⸗

Sckreibungen ( i . V. M. 2 Millionen ) aut Bestellungen und Außen⸗

Stänche des feincllichen Auslandes einschließlich einem Vortrag von

M. 442 743 jür das Geschäftsſahr 1015 - 16 ein Reingewimn von
einer

Dividende in der Höhe des letzten vom Kriege noch nicht beein -

flußten Geschäftsjahres , nämlich 16 Prozent aui das Axtien⸗

kapital von 27 Millionen Mark gleich M. 4320 000 (i . V. Mark

2 100 . 000 bezw . 8 Prozent ) , die Zuweisung von einer Milſion Mark

für Hillszwecke (i . V. M. 200 000 für Wohlfahrtszwecke ) und ein

Vortrag von Mark 501 089 auf neue Rechnung .
3

Gußstahl - Werk Witten . Witten.
r . Düsseldorf , 18. Okt . ( Priv . - Tel . ) In der gestrigen

Hauptversammlung in der 5650 Stimmen vertreten waren , wurde

die sofort zahlbare Dividende von 27 (i . V. . 89) Prozent

ſestgesetzt .

Verwaltung mit, daß das Werk auf längere Zeit hin mit Kriegs

aufträgen zu erhöhten Preisen versehen sei , denen allerdings
erhöhte Rohstofipreise gegenüber ständen . Wenn leine unge⸗

Wöhnlichen Umstände eiätreten , Könne auch für das laufende Ge⸗

Schäftsjahr mit einem guten Ergebnis gerechnet werden .

Auf eine Aufrage über die Aussichten , teilt die

Balke , Tellering & Co. , - . , Benrath⸗

r. Düsseldorf , 18. Okt . ( Priv . - Tel . ) Nach Absetzung
von M. 388 456 ( 366 980 ) für Wechsel und Zinsen , von M. 312 990
( 21 463 ) für Unkosten und M. 27 407 ( 25 234 ) für Steuern , sowie

nach Verwendung von M. 583 507 (353 078 ) zu Abschreibungen ,
ergibt sich ein Ueberschuß von M. 530 512 , der sich mit dem aus
dem Vorahre übernommenen Fehlbetrag auf M. 405 381 verringert
Nach der Vermögensrechnung betragen Buchschulden M. 8 075 480
( 9 340 438 ) ,
2 274 917 .(2 667 781 ) , Wertpapiere M. 164 812 ( 184 600 ) . Wie der

Geschäftsbericht ausführt , konnte die Anlage durch die Inbetrieb -

setzung des Röhrenwalzwerkes in Hilsen und durch umfangreiche

Erweiterungen in Immigrath beträchtlich vergrößert und voll be -

schäftigt wercen ; besonders die Gießerei .
Wurden für die Herstellung von Heereslieſerungen umgestellt . Es

sind Neubauten , sowae Verbesserungen einzelner Betriebsanlagen
erzielt worden .
sind durch Neubauten ersetzt worden . Die Werte dieser alten

Ausstände M. 3 421 067 ( 3 684 604 ) , Vorräte M.

Einige Eisenbetriebe

Eine Auzahl alter Einrichtung , teils überflüssige ,

Anlagen wurden auf eine entsprechende Rechnung in Abzug ge⸗
bracht .

Getreide - Wochenberietm . *

In der abgelaufenen Berichtswoche hat sich die Temperatur
gleichzeitig stellten sich jedoch auch in

was für die Feldbe -

stellung und Aufnalmne der Hackirüchte - Ernte nicht sehr vorteil⸗
Die Ablieferungen von Brotgetreide sind wesentlich

stärker geworden ; naturgemäß läuft ziemlich viel feuchtes Getreide

mit unter , welches von den empfangenden Mühlen infolgedessen
beanstandet wird und wofür die vollen Höchstpreise nicht bezahlt

werden können . Dies erregt viellach Verdruß bei den Landwirten ,
welche nicht genügend darüber aufgeklärt sind , daß sie später ,
wenn sie das Getreide selbst trocken gearbeitet hätten , ja auch

nicht den Wassergehalt bezahlt erhalten und zudem auch noch der

Druschprämie verlustig gehen würden . Dieselbe beträgt zur Zeit

Pekanntlich 12 Mark die Tonne bis 15. November d. Js . einschl ,

und wird nach diesem Zeitpunkt vielleicht überhaupt nicht mehir ,

keinesfalls aber in der gleichen Höhe bezahlt werden . Der Hafer⸗

bedarf der Heeresverwaltung ist xur Zeit noch nicht gãnzlich ge⸗

deckt , doch sind die Ablieierungen von Brotgetreide zur Zeit als

wichtiger anzuschen , zumal bei der leider vieliach stockenden Kar -

toifewersorgung , welche unter Umstinden dazu angetan sein

könnte , vorübergehend au die Bestände der RG außerordentliche

Ansprüche zu stellen . Wenn die Landwirte die Haferablieferungen

jetet gegen die Brotgetreide - Ahlieferungen Zurückstellen , 30 er -

Wächst ihnen daraus keinerlei Verlust , da laut Bekanntmachung

des Kriegsernährungsamtes die Druschprämie für Hafer , welche in

dem zur Zeit geltenden Preise von 280 Mark die Lonne inbegriſten

ist , bis Ende November bezahlt wird . und erst dann der , noch

ſestzusetzende , niedrigere Grundpreis für Haier in Frage Kommt .

Die Umsätze in Indusiriehafer sind heschränkt und werden es auch

bleiben , solange die Verkautspreise für Hafer - Fabrikate noch nicht

ſestgesetzt sind .

Die Belieſerung der Weizenhierbrauereien durch die RG wird

demnächst beginnen . Hinsichtlich der Lieſerung von Gerste an

Brauereien ist eine Bundesratsverordnung erschienen , gemäß
welcher vom 1. Olctober d. Is ab die Kontingente 48 Prozent der

in den Jahren 1912 . 13 verwendeten Malzmengen betragen dürſen .

Für kleine Betriebe ist die Beschränkung aus Rentabilitätsgründen

auf 50 Prozent jestgesetzt .
An den einheimischen Märkten herrscht zunächst noch Rat -

losigkeit hinsichtlich der Deckung des Bedaris an Hilis - und

Mischiutterstofien , infolge der bekannten , neuen Bundesratsverord -
nung , welche nun die Verteilung sämtlicher Futterstoffe der Be -

zugsvereinigung untersteiit . Letztere ist natürlich jetzt noch nicht ,
vielleicht aber auch überhaupt nicht in der Lage , die vorhandenen

Lücken 50 auszufüllen , wie dies der Handel konnte. Falls die Be -

zugsvereinigung nicht in irgendwelcher Weise einen Anreiz für

die Detail - Erzeugung und Zusammenstellung der bisher gehandel -

ten Futterstoſie Dietet , ist zu befürchten , daß viele derselben vom

Markt veischwinden Werden, was sehr bedauerlich wäre . In

Rüben ist großes Geschäft , Hauptkäufer sind die Kommunen und

die Dörrgemüse - Industrie .
An den Börsen der Vereinigten Staaten ist die Preisbildung

unregelmäßig , je nach dem gute oder schlechte Wetternachrichten
einlaufen , jedock bleibt die Grundstimmung infolge der ungünsti⸗

gen Gestaltung der argentinischen Ernte jest . Die Nachrichien

aus Argentinien lauten nicht nur für Leinsaat und Weizen , sondern

jetzi auch für Hafer sehr ungünstig , was auch in dem starken

Steigen der Preise in Buenos Aires zum Ausdrucit kommt . Der

amertkanische Ackerbaubericht lautet teilweise etwas günstiger als

zuvor , ist aber im großen ganzen unverändert , Im übrigen be⸗

deutet das Auftauchen der deutschen - Boote im atlantischen

Ozean eine weitere Erschwerung der Brotversorgung der Entente -

Länceer .

Ueberseeische Schiffs - Teiegramme .

Königl . holländischer IIovd , Amsterdam .

Der Dampfer „ Hollandia “ , am 13. September von Am⸗

sterdam , ist am 16. Oktober vormittags in Buenos Kires ange⸗

eommen .
Mitgeteilt durch die Generalagentur , Gundlach &. Bärenklau

Nachf . , Mannheim . Telefon .No. 7215.

asserstandsbeobachtungen im Monat Oktober .

pegeistation vom. Datum
Rheln 13. 1 1 1 E K

1
Rüningon “ ) 2 27½ 2½ 20 2220 Sdende 9 Ur
EBB 32 32 3 / 30 302 304/ Nachm. 2 Uür
Naxauüu 52544 503 170 . 77 . 84 Naahm. 2 Uhe
MHannhelSm 48 1 % 1 % eeie

36% 155 84 14˙ . 8. 12 Uhr,
349 30 26 273 . 63 Vorm .2 Uhx

Klln 3635 3½ 2 % 206 Machm. 2 Uhr

vom Neckar :
Hannheim . . 60 . 0 . 24 . 10 . 20 . 90 Vorm. 7 Ur
Hoſibron 00 085 . 53 . 70 . 50 . 51 Verm. 7 Hü,

) Bedekt ＋ 30,

8 den kann, während sich leider auch eine Steigerung

G8
Besonders ScheN

.



6. Seiie . —— 4 Badiſche Neueſte Nachrichten . ( Mittag⸗Ausgabe ) Mittwoch , den 18 . Oktober 1910.

BVerlauf ohne Bezugsſchein
Die große u . ſchone Auswaht

garnierter Damen -

Mäòͤchen - u . Ninqͤer - Hüte
ſoue Blumen , Feoͤern , Hulſormen

echte Wiener Velour⸗ u . Beinelhüte
finden Gie flers zu hilligſten Nreiſen bei 914⁵

Für Cefanzenenkagel.
brosse Fosien gehkakiel'

Ligaretten
Straßburger
vorteilhaften Preiſe

abzugeben .
Tabak - u. Zigarce

fahrik „ Erussa 1dust. .Srate, franklurts. N

1304 — *

Lautuuus

—
Auf dem Felde der Ehre starb den Heldentod für

das Vaterläud der Sehriftsetzer

Adolf Hick

Längere Jahre in unserem Unternehmen tätig , zeichnete

sieh der junge , strebsame Mann durch Fleiss , Pflichttreue und
Zuverlässigkeit aus . Wir werden ihm ein chrendes Andenken
bewahren .

aaοαο
5

Schanfenfler

Momnerinnenben

aas ' sche Buch ruckerei 3 95 —Or. H. — 8 d
27 2,9 Hugo Nmmern 222,9 kallktärtrel!

—

Sauke wae
ee fur Oamen . -Hute Srlenhon 460 4

Plxst .

4J 7 , 27 . Televh . 2 —
— 4 0

K ˖ un
ieeeee

Be untmachung . Unterricht 250 11Am 7. Oktober starb den Heldentod in Feindesland

Seeen euen 0
9 0 0190

3
4 0

31 . 3 ie durch den Kommunalverband zur Verteilung bauLeh ramtsprakti kant kommenden Teigwaren unterliegen der Kontrolle des 4
Stäbtiſchen Lebensmittelamtes . Teigwaren dürfen 00

— von heute ab nur gegen Marken verkauft werden .

Kʒ b b Am Donnerstag , den
18. Pe die B D uK 2 der allgemeinen Lebensmittelkarte zum Bezug 0 0 0 Alt —a 0 El er von 125 Gramm Teigwaren in Kraft geſetzt werden .

⁰ aſfen Un oſfon 0 ¹ 918 S bur
5 Die Geſchäfte , welche Teigwaren verkaufen , ſind ver⸗ 8

pflichtet , die eingenommenen Marken bei unſerer S. sowie Knaben und Mädchen werden gründlich —Landsturmmann im inf . ⸗ Reg . Nr . 114 Markenablieferungsſtelle rechtzeitig abzultefern , damit und praktisch für den kaufmännischen Berui und 8 lunN ſſie bei der nächſten Teigwaren⸗Verteilung wieder be⸗ 2
h ebildet * 0Seit 1013 gehörte er unserer Anstalt an und hat sich in rückſichtigt werden können . 97³⁵ m mn E ub

dieser Zeit durch sein stilles , pflichteifriges Wirken die Liebe Mannheim , den 17. Ottober 1016 5 9
8

und Achtung seiner Schüler und seiner Amtsgenossen in Lebensmittelamt : 2
Einzelfächer täglich .

hohem Masse erworben . Als ein Mann von vornehmer Gde- i. B. Dr . Bittel . 2 Prospekte und Auskunft kostenlos durch 8.
sinnung und aufrechtem Charakter wird er in unserem Ge⸗ D hil K K 2 h
anchtnie weiterleben . Eunngellſc - Prolefanfiſche Hemelnde T. phil . Knoke , *

18 . Oktober 1916 . 8 fDirektor und Lehrerkollegium 694 .
2 Staatlich gepruft für das eeue in den 8

des eeee e eee l . ( briſtaskirche . Abends 8 Uhr , Stadtpfarrer glein . E
S

8 .
Lutherkirche . Abends 8 Uhr , Stadtyfarrex Huß . 1 ‚ L t M K

14 *

—
handels - Lchranstalt „ Merkur “ E E

8 Ifraelitiſche Gemeinde 8 .

8 4 2 Mannheim

4 2Prößere , in allen Tech⸗ In der Hauptſynagoge .
9 Telephon 5070 9 *

5

8 niten beſteingef . Buch⸗ Laubhütten⸗ Schlußfeſt . N
4 ideuckerei nahe Mittwoch , den 18. Oktober , abends . 15 Uhr 6

Gesangverein Eintracht übernimmt 557] Donnerstag , den 19. Oktober , . 90 Uhr

br caufträge Herr Stubtenbhſnt ! Br.
Plecketmaher , Kbönbs 40 — . . — . . . .

Unser täti 1 1 err Stadtrabbiner Dr. e
Porskedatee eges Ker Onehef wirb beſchSttenhe . rn 11

Einführung dei Groß⸗ ] Freitag , 20. Okt . , · . 60 Uhr , abends . 15. 8 P8Gofrolter ſiema gewünſcht eventl . Tamskag , 2 . Olt , morgens 930 , nachm . 2½ Uhr tenegrap 42 Kleider werden prh
5

10 ſer Vertreter gegenJugendgottesdiens mit Schrifterklärung . Abends .05. und billig umgeft ot
W. Ih ntſer . Prob. Ang. Ant . An den Bochentagen ;

Maschinen - und Schönschreiben beginnen
iert , gereini1 6 m br I 6 F. 0. 1. 700 an Rudolk Morgens 7½ Uhr . — Abends 5 Uhr ab Montag täglich . Kurze Ausbildungszeit .

6
890 Jver

starb den Heldentod fürs Vaterland . Fuese . Eranxturt a. M. In der Clausſynagoge . Ertolg garantiert . G. Schweickart, SSaueg 8Ein dankbares , ehrendes Gedenken ist
Wer überläßt 0 Mittwoch , den 18. Oktober abends 5,15 Uhr Mässiges Honorar . meiſter , R 4 , 19,205

dem lieben Sangesbruder , dessen Verlust it 11 1
—5

31
frei oder

Donnerstag, den 19. Oktober , abends 6,10 Uhr Spezlal -Aal - Kurse zür Weiterbildung auch tür
Fär⸗ actterrar

wir aufs tiefste betrauern , allezeit in der 9 einer Vergütung 1 reitag , den 20. Oktober , abends 5,15 Uhr — nicht bei mir — Wie ich mein . Zucken,15 ol
Eintracht gesichert . —— zum üben einem ams tag , * 21. Oktober , abends 6,05 Uhr . es - und Abend - Kur wurde u. wieder arbei % anDer Vorstand . m ein . An den Wochentagen : Nüh. Käerself. Wela, Biamarckplatz 19. Tel . 4069 Dau 8

armen Witwe ? Angeh , u. Morgens 6,45 Uhr . — Abends . 30 Uhr — — . . — . — . — . — . — . — . .. . — bin , teile ich aus
e ocs an die Geſchäfteſt .

9

0 He 1be
tl . U

Iim Anterfizen und In . . tBü kl 3 r 4
— — — ieſchisch 0

A1100

Stitut Büchler, Mannheim e 9ühlicht 3 lalPelaen und Hüten 0 6 , 1 crr 1 O 6 , 1
60 6K5 6856 0

Danksagun bei eleganter u. prompter 105² Bestrenomm . BebePenaglscebne ,kür Söhne 61Pig ius Stund. erhe9. Ausführung , ſowie mäßi 463 und Töchter guter Fam . Individuelle Unter⸗ bei Huft ,K4, 6, Gabg1
Freunden und Verwandten innigen Preiſen empfiehlt ſich Stationär 0 100 weisung in Tages - und Abendkursen . eſwerden ſofort ausgefüh

Dank kür die herzliche Teilnahme an Weiler, Friedrich⸗Karl⸗1 Kein M assenunterricht ! 0 5582 7

Inh . : Oh. Dannet, staatl . geprütt .VA*t nt,ti,οο οοσνο e Re
bH.

Besonders danken wir für die trost⸗ Bluſen und ſonſt . Smok⸗

* ſeleſon 662,980 2032reichen Worte des Herrn Pfarrers [ Arseiten werden fachmän⸗
der GsramnBauptPtreder ! am

d Verluste ben Kind ſtraß 7

F ried —4
29

Euiharenn ————————
14

Rascheste Ausbildung möglichl

N
S

Sülpaie
Damenschneidetl

H 4, 1/0
rnpktenit sich denf

ehrten Damen 1
tüm

kertigen fein . K93140
u. Kleider unt . Gsit
tie für tadellosen
Die Berechnung c

Dr. Lehmann , ebenso den evangelischen niſch angefertigt . 16
Diakonissen für die liebevolle auf⸗ Seckenheimerſtr. 8, 1 Tr .
opfernde Pflege der Schwester Emilie . 2

f ſ 0
9088

MANNHTEIN ** 8

Gurte den 18. Okt . 1016 Olladen und Jalousien

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wiineim Walter und Frau
Familie Adam Specht 8
Lamilie Johann Göts 5709 I — — bill . u. gut

0 eeeeeee 90

Buchführungu . Bilanz

Neue Tages - und Abendlrurse
— für Damen und KNerren —

beginnen 6 . November .

repar Gg . Fiſcher , Seiler⸗
ſtraße 5 ohne Seifenkartel

———— billig , sodass sie BA

Herer Cene .
EAE KKe Auskuntt und Prospekte kostenlos durch oie eRal beg„ r. ertig . im Hause .

9576 Sie sparen
andeisschule Schüritz 4, 77 . Pere 10

enomkiete anmfelner — gegen Ungezleter, gegr . 1900 viel Seite und Seifenpulver , wenn Sie 40
—

Schmitz - Bonns ' s 9151
Inn . Eberhardt Meyer osch - unci Bieichhüife

Oxllinlstr . 10 Mannheim Teleph . 2910 für Inre Wäsche gebrauchen .

Beseitigt Ungeziefer jeder Art unter weitgeh . Garantie . 4
Wasch⸗ und BleichhülfeSpezialist in radikaler Wanzen-Ausrottung 25 3

ist ein von hervorragen⸗—-— 20jährige praktische Erfahrung - 13
Aeltestes , grösstes uud leistungsfähigstes der Wirkung . — arantiert unschädlich .

In Paketen zu 25 Pig . überall zu haben .
Unternehmen am Piatze . 9059

Kontrahent vieler staatlicher und städt . Behörden .

* 4

Keue Packnarie
Sauberes Mädehen

15 bis 1. November geſucht .
Frau Werner , L 14 , 12
parterre . 6202⁵

I fn9153

für Haushaltunge derf
Verkäufe 8

Bäckereien La .
0apfen o. Gockeen ,g8 den Sad . . 55 10 06

3SaBebautes

— 5
Tük- raistiex. 8

Th. von Eichst

Zahnwe eh,

Vertreter :
In Mannheim : S. Feitler , Telephon 3744 .

in Bogen und Rollen —— — — in induſtrieller Stadt Oberfrankens 13043
abzugeben. 914¹1 Daue Reunkulſie iu Ste 5 2 3

S5

Mcher, Rasche5 Se 1 F
Sig . Kuhn Sne pr . Pelzmäntel zu verkaufen FEin Vereach bore

Slebben AS8 . 6TLelepben ae .
Liäteitſinb tem ( Geteie kell , InsWden — *

16 Canp fa — • · — N. Uffe d Stola 0
Grundfläche ca. 3800 am, Waſſer , Gas und mriehnt , ,

1 a angsdame „ v. Eichstedt, “ “ “Verein der Slinden von Mannhelm - in Klinik , Sanatorium ꝛc .
Un

eeertriſches Licht am Orte vorhanden . Wene
„5

Ludwigshaten und Umgebung E. . “
——

Angeb. erb . 5074 vwerden neu gefütitert u. umge · Arbeiter⸗ und Steuerverhältniſſe . WII10Mannheim arbeitet hei billigster Berechnung . Geſl . Zuſchriften unter B. W. 790 an IN „5
mnn , 2e,, luren

e ar , , offaden
U.Jaicusien . Seidenhaus 0tto Poew .

I
Sereein 4 Seatr u6 . in mürene T 0

Smpfichit sieh aur Anfertigung und zum erbeten. Schlaf -, Wouſ. ,
Bezug von Korb - und Bürstenwaren aller 3

P 5 1 Lelephon 2²⁷
P 2 .

Art , für Reparaturen an Körben und Stühlen ; Alphornaße 25. 8 FBFB 90
sowie zur Herstellung von Drahtgeflechten und

Stimmen von Klavieren . 91²3 0 3 1 Zimmer und
Wir leisten für prompte u. preiswerte Bedienung Küche 0 kinder⸗
Kewähr und bitten Antragen und Bestellungen

Hlole . Leute Au Perm . 9708
Unentbehrlich für ale Weſgerere , Bete⸗ ederbett , Stühle ꝛc einige Monate benützt , billic

1 dlichst bige Ad 1 97 Eleg 5 ＋◻ 55 ,. Iuit
reundlichst an obig resse gelangen zu lassen . Tr . Cv

oeteiebe , Büros Hotels ete . abzugeben einheimer . „ S. 6202²

Schlafz . auch an v.
7005 und geſtrichene exſtkl. 4 E 2 dew

bere 4 596 %
Eienenes Schlatzimmer Zimmer, Kuchel

2
großer Spiegelſchrank , Waſchtommode , Nachttiſche mit leder Art . 8
rotem Marmor ,Bettſtellen , Patentröſte , Kapokmatratz . , Fr . Rütt ten⸗

Mannheim⸗Ludwigshafener Menzelis Handseife EN ORn . Pianos Fabrikate
er Stück — 5160 A.

—
ern geg. Monatsraten pfiehP

Dachſchäden⸗Revaratur
·-Geſellſchaft Verloren Menzei ' s

s

Waschputver IStogel ,K 2, 12. 30 Junge Frau em

Meerfeldſtr . 65
—3 ——— iee — —

— Zu 9 Geſchähten 925 e tuni95 makulatur l Hlusbessel 71
bis Waſſerturm ſchwarzen

Marken . — Proſpekte koſtenlos . neue achen in und

9 34Dachdecher⸗ Spengleratbeilen Kindercape Max W emzel. KE enn . tes Zeitungspapier ab dem — 25 1350
in und außer Abonnement bei billigſter Berechnung . Mollſtr . 28 , 2Tr . Tel . 7192 . — — — —

E 6 . 2 General⸗ Anzeiger E 6 . 2a
——

—

˖¶

—



— — 1916 . Maunheimer General⸗Auzeiger * Badüche Neueſte Nachrichten . Seeeee

S Adsan, Maunheim.
Rr. 3. Telephon 1855 und 1856 .

oſtenloſe
den geſucht :

r Handwerker :
anda

Hboldarbeiter ( Fuwelen ) , Metall⸗

P ede, Vorermmer⸗, Jeuer⸗ , Huf⸗ und Be⸗

Rilcinen
arbeiter und Hammerſchmied für

floſeneſer und Gewindedreher , Hand⸗ und
555 loſſer Betriebs⸗ , Bau⸗ und Werkzeug⸗

on
0010

21 916
Drahtziehen , Beſpinnen und

11
105 für Kohlenſiebwerk , Elektro⸗

rt , Elektrouhrmacher , Monteure für
en und Damofkeſſelfeuerungen,„ Pagner , 1 Meiſter für Metall⸗aa ſtsführer für Blechemballagen⸗

für
und kaufmänniſche Kenntniſſe ) ,

niſen triſche Kranen verſchiedener
r, Maf ( mit Baumaſchinen vertrauh ,

Meſchinenmeiſter , Elevatorführer ,
üchlwer und Modell⸗

0
985

a. H. 1 Möbel po. ierer ,

1
Gatter⸗ , und Kreisſäger,

1
— — 1. Werkmeiſter für

8 18 Zigarrenfabrik , Polſterer
1 Obermüller , 1 Silomeiſter ,2 Mälzer , 2 Schneider , 1 Schuh⸗1 Kaminmaurerpolier , Zim⸗

r, Tapezierer , 1 Etikettenſchneider ,
8 Iitzographiſche 3

65
r , 1 Zigarrenmacher ,1 Schrift⸗

5 für Shalte Gemüſe⸗

werkm
und10 Fellerer. c

Woteln lumenöf

Sandwirtſchaft und

100 Pelter 60
rbeiter :

aee
bis 90 Kühr ) nach ausw .

„Auslän Fuhrleute , Zigarrenpacker , Haus⸗
Weekluner ( is bis i6 Jahre ) )

g für häusliche Dienſthoten.
eleänmädchen, die gut kochen können ,

Kochinnen , jüngere Mädchen für

„ ſtadt⸗

Waſch⸗ und Monatsfrauen

ümenut.
800

9
—— Arbeiterinnen :

Aanrd, un
onatsfrauen , Kleidermache⸗

Appe e ⸗Flickerinnen , 2 Tape⸗

balan Enlorkiererinnen, Tabak⸗

mit Sce
ah otel⸗ and Wirtſchaftsperſonal .e

Reagnſſet. 8 für Reſtauration , Küchenmädchen

ſohintf Bug⸗

0Migen E. 80 ſuchen: St1885
, ältene 60 geſchäftsführer , 1 Kochvolontär ,äAere e —. Büfettfräulein , Kellnerin⸗

4 Kuakants-Büro jangerer

är imäker
0

oler gar Sokort gesucht. Nur militär -

che — Herren , die
Senschaft bereits tätig waren ,

* Angabe von Gehalts -
—— wenden an

iffbau Schütt8 - Lanz— —— 46001

e

e
6 und rlahrenemaut

ſr 1. Serrhnnallm
Moxt gesuct .

üt * & Ssselborn ,
udkolgshafen. 46068

28882
— suchen wir

8unMcrfin uin
Sind' , ecbog Schnen m —9 L mit

—.

ar ugabe der

Mas Pabrik

—
8 —

ungorerszt

3 u. ſanit . Anlagen⸗
e ſelbn andige

Su . Kanalarbeiter0— & Ehiers .

— 6. 46982

rbewen Keiſebeauten
Aterfertigte Geſellſchaft

Daunſe volle
eceenen

ude Stellung
950beſen

nd
0

honbele neben den ublichen 0

Waae e de
n Broviſionen .

uch belilieben ausführtiche Bew⸗
uttgart - Berliner

engermechaft
Ablanofrabe —8. 46989

orr

fur Sondent , mit Belegscheinen

abtkk . . . , Mammnein,

—

8

Aelterer , erfahrener

Reparatur -
46076

Sehlosser
geſucht . — Schriftl . Angebote mit Zeugnisabſchriften
und Lohnanſprüchen erbeten

9 8

Franz Haniel & Pie. , presskohlenwerk.
Tüchtiger

Huchdruek -
Maschinenmeister

fofort geſucht . 61963

Dr . H. Haas ' sche

Buchdruckerel
U. m E B. 2 .

fioher Verdlenst
erziel Herr . od. Dam . durchd. Berkauf ein . zeitgemäß . ,
hochanerkannten Artikels ,
an Private , Reſtaurants
und Hotels . 17558

B. van der Hurk , Cöln
Roonſtraße 38.

Für Regiſtratur und
leichteBürdarbeiten ſuchen L.
wir eine 61989

eeigxte Kraft
für dauernde Beſchäfti⸗
gung . Kriegsbeſchädigtebevorzugt .
Conrad Schäfer &. preſſer

6. N. 4. .

Eugroshaus für Elertro⸗
technik , Seckenheimerſtr . 84

Tüchliger

Ba- der
Maxexinersenlesser
gegen hohen Lohn ſofort

geſucht . 62009
Andreas König .

Dalbergſtraße 8

EEE

Lehrlinge

Einen

Lehrling
oder

Lehemädchen
ſucht per bald u . erbittet
ſelbſtgeſchriebene Angebote
Hermann Gerngross ,
Lehlglas , Porrellanu Stelngut engr.

61985

Weibliche

L. 4, 4, part .
Grösste Stellenvermittlung
für Hannheim u. Uingebung
Den Hitgliedern stehen
ausserdem zur Verfügung :
Stellenlosenversicherung ,

Unterrichtskurse , Vorträge ,
Unterhaltungsabende , Bib -
liothek , Rat u . Auskunft
in berufl . Angelegenh . 35

Schuhverkäuferin
als 62014

baneristin
ſofort geſucht .

R. Alschüter, P , 20.

Aewandte
Buchhalterin

mit — Erfah⸗
rung , die an ſelbtändiges
Arbeiten gewöhnt iſt , zu
baldmöglichſtem Eintxritt
geſucht . Ausführliche Au⸗
gebote mit Gehaltsan⸗
ſprüchen erbeten an ee

Mannhelmer Schrauben-

kleiner Familie

Tüchtige, empfohlene

Verkäuferin
die auch f. Büro geeign .
per 1. Nov . od. früher
geſ . ; ferner brauchb .

zungen Mann
fürs Lager . Angeb .
mit Zeugnisabſchr . u
Gehaltsanſpr . erb . an

eeiNH 2 , 1. 61020
————

Geſucht für ſofort ordent⸗
liches fleißiges 5666

Laufmädchen
Photohaus Carlerz , Ns,9

Eehcmäncnen ſes .
Abele , Damenmaß⸗

geſchäft , L. 4A. A. 62008

Irdentl . Mädchen
für tagüber geſucht . Näh .
bei Mühlum 8 3Saden

Ordentli . Madench , 7
auch kochen Ku nelgcit,Maaß , A 2, 3a. 5519

Für einen kl. Haushalt
ein braves Diengt⸗
mädchen geſucht . 5547
Emnil Loewenbaum ,

Lnifenring 48 , III .

Müädchen
ut. gut . Zeugn . für häusl .
Arb. per 1. Nov . geſ . 5601

Göinger , L 14, 10, part .
Junges

Mädehen
für tagsüber ſofort zur

SeſchneG. Gleiſiner , U 6, 15 984

Besseres Mädchen
für Küche u. Haus mit nur
prima Zeugn . per 1. No⸗
vember geſucht . Rotſchild ,
L15 , 12 . III . 1. 5698

Erfahrenes , pünktliches

Mädchen
auf 1. Nov . geſucht . Koch⸗
kenntn . nicht nötig . 5695
Garloff , Moltkeſtr . 6, 3. St .

Tüchtiges 62017

Alleinmädehen
mit guten Zeugniſſen ge⸗
ſucht . — Heinrich Löcher ,
Max Joſefſtraße 14 1. St .

Sofort geſucht !

Tücht . Mädchen
das kochen kann . Lohn
25 —30 Mk. Wirtele , Wald⸗
varkſtraße 4, 2. St . r . 61955

Aelteres Mädchen aus
Wien , das ſehr gut koch. . ,
wünſcht b. ält . Dame Stelle .
Echütz . T 5,8,1Tr . r . 5611

Fräulein , 27 J . alt , ans
ant . bürg . Familie . welch .
im Nähen ſehr bewand . iſt ,
ſucht Stelle f. Nachmiltags .
Telephon 4578 . 3653

Wöllner , B2 , 15 , 3, St .

Tüchtiges ſelbſtändiges

Mäcſchen
perf. imkochen .alle Haus⸗
arbeit , zu kleiner Familie
per 1. November geſucht .

Lippſchlg, E 1. 14. 62003

Zuverl . ſanb . 1g. Mädchen
oder ig . Frau für leichte
Hausarbeit in Monatsd .

eſ. Aug . Levi , Kleine

Merzelſtraße 6. Tr . 0

Llehtiges Mädeben
per 1. Nov . geſucht . 62028

HSimon, Luisenxing 24 .

Mehrere lüchtige

Pußfrauen
ſofort geſucht .

L. Vrorkereto.
Mannhelm c020

SS88089980838888—

Eb

nzuſenden an

Tüchtige flolte

0 1
mit Führung des amerikan . Journals
und Konto⸗Korrent vertraut , zu als⸗ 5

baldigem Eintritt geſucht. Es wollen

ſich nur ſolche melden , die bereits in

gleicher Weiſe tätig waren . Anfänge⸗
rinnen ausgeſchlo ſſen .

Jesegh

46993

Vögele
Maschinentabrik .

11
Bücherſchrank

Neue N6
Zimmertiz
Vorplatzmö 28
Nuhebett
Großer Trümo

7 8
„ 80

Pol . Kleiderſchrank „ 90
Spiegelſchrank , Zkür. „105
Echte . ⸗Pine⸗Küche

mit Uhr „265
Eventl . Umtauſch gegen

vörhandene Möbel . „

Schreibtiſch K6 25

200 Zenr . prma

Futtergelbrüben ,zu verkaufen . 5617
Karl Eppel , Schwe * ,Lindenſtraße

Drei fünf alte
franzöſiſche Bulldoggen u.
ein Fox ( gut . Rattenfäng . )
ſzu verkaufen . A. Ritter ,

Tücht- sdchen
in allen Zimmerarbeiten

erfahren , nähen u. bügeln
verlangt und mit einem
Zjührig . Kinde umzugehen
verſteht , hei hob . Lohn z.
1. Nop . geſucht . Nur Mäd⸗
chen m. gut . Zeugn . woll .
ſich meld . b. Nicd , Werder⸗
ſtraße 28 , Ecke Aug⸗Anl .

17545

Tüchtiges Mädehen
w. gut nähen , waſchen u.
büg . k, ſ. b. kl. Fam. Stelle .
Schroff , E 2. 11. 5703

Geſucht

Tücht . Alleinmädchen
das gut kochen kann und
alle Hausarbeit verſteht ,
zu zwei Perſouen . 3

7Traub, Gliſabethſtr. 3
3 Treypen .

Tlchtiges , einfaches

Mäcdchen
in größ . Haush . für ſofort
od. 1. Noy . geſucht. Näh .
M3 , 5 , 1 Treppe , —
Kaulmann . 202⁴

Ordentl . ſaub . Mädchen
wird geſ . Fran Schirmer ,
Colliniſtr . 10, II . r. 5696

Fſſcer
Mäbelvemeauf

Srosse Auswahl in Schlaf⸗

und Wohnzimmer ,
Kücheneinrichtungen,

Ladenelaricktungen, Bade -

Einricktungen Sowie

einzeine Möbeisticke aller

Art , neu und gebraucht
Kissin , 8 3 , 10

( Lecger ) .

60

Hohenwieſenweg 4. 5682

30 Masen
1 rehf . zu rrWeidenſtr . 6, 1

fe üer unen

Aberle , 6 3, 10.
— — —

Inwelenkauft, K 01 ſtreng
Sommer , Q 4, 1, III .

Kaufe

SSäeke
ſowie

paekticher
zu Höchſtpreiſen , ſoweit
keine Beſchlagnahme vorl .
M. Welssberger P3 , 11

Telephon 2812 .

Wo
bekommen Sie die höchſten
Preiſe für gebr . Kleider ,
Schuhe , Möbel , Pfand⸗
ſcheine u . Ki wg .
nur im Kavalierhaus ,

＋J 584849 .

E Kaufe
gebrauchtes Möbel ,
Kleider , Schuhe ,
zahle die höchſten Preiſe .

Morgenstern . 8 4, 20 .
( braun ) bill . zu verkaufen
Sudwigshafen , Munden⸗
heimerſtraße 280. 571¹

Klavier
erſtklaſſ . Inſtrument anf
längere Zeit zu mieten
geſucht Ang . u. Nr . 5694
a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl .

Iagd Zu kaufen gosucht
Eine gemiſchte Jagd od.

Anteil zu pachten geſucht .
Angebote u. Nr . 5440 an

die Geſchäftsſtelle ds . Bl .
1 Bentilatox , 400 m / m.

110 Volt . Waſchm. , Waſch⸗
maſchinen , gebrauchteFahr⸗
räber zu verkaufen . 58913

H. Janſon , R 4. 5.

Pianino
aus renomm . Fabrik,wenig
geſpielt , prachtvoller Ton
mit Garantie billig ab⸗

888 e

(Stellengeanche )
Suche für meinen Sohn ,
der au Oſtern 1917 die
Schule verläßt

tülehtige behre

Zahntechnik

8 an J . Sehneider ,
III . 61646A

Weiblicke
EEE — — — —

Suche infolge Auflöſ . d.
Laz . Stelle als Stütze , Kö⸗
chin oder bei Arzt . Beſitze
Zeugn . üb . Kenniniſſe i. d.

* 9 i. Haushalt u.
d. Küche . Spreche auch

frangöfich. Näh . Krapp⸗
mühlſtraße 7 bei Lebert.

Suche für meine 17jähr .
Tochter , welche die Hau⸗
delsſchule beſucht hat , Stelle
zur weiteren Ausbildung
auf ein Büro . Brudi ,

Ludwigshafen a. Rh .
III . Gartenweg 51. 5628

LLLELLLLE
ſeither im neu⸗

Fräulein tralen Ausland
in Stellung , erfahren in
Pflege und Haushalt , ſucht
zum 1. Nov . Stellung
am liebſten zu Kindern
oder als Stütze . 62011

Gefl . Angebote erbeten
an L. Bauſt , Heidelberg ,
Mittermaierſtraße 29.
EMGUnIEEEEUn

( Faruie )
Besondere belegenhei .

llakliswerSpeiiez . eiche , eiche gew
Schlafz . , Pitch⸗pin⸗Küche ,
Kücheneinricht . 35 Mk. ,
vol . Bettſtelle v. 10 M. an ,

reigendes nußb . Rremden⸗
zimmer ,
pol. Vertikow 45 Mk. ,
Büfett , Dipl . ⸗Schreis tiſch
38 Mk , pol Spiegelſchr .
ſchw . Pol . Schrank 45 . ,
Ausz. ⸗Tiſch, . ⸗Tiſchsmik ,
Roßhaar⸗ , Kapok⸗,Wolle⸗ ,
Secgrasmatratze 8 Mk, ,
Warenſchrank , Stühle ,
Waſchlommodem . Marm .
ſu. Spiegel , Rähmaſchine ,

für Füllutenreinſchriſten Genuon
ſoſort geſucht .

lugebote mitGehaltsangabenſcritic 3
Sſrebelwerk Mannheim 8

Rechnungs-Atellunl.
8

Sοοο

pol, . Rachttiſchb M. nur bei

I . Korfenster,
S A. 20 . 3 5

Brillant - Ring3
. 1 Smar . u 2 Brill . 1050.

g. verk . Sommer , 4 . 1, III .

F

Büro - Köbel
vollſt . Einrichtungen

Lassenschränke
buen und gebraucht )

Größte Auswahl
Billigſte Breiſe . 4⁰

Mrie 6 19.

Extra preiswert

Herrenzimmer
Eiche ) beſteh . aus Biblio⸗
thek , Diplomaten⸗Schreib⸗
tiſch , Schreibtiſchſtuhl und
2 Leberſtühlen ( La W0komplett

Dur 458 Mk .

Binzenhöfer , Möbellager ,
Augartenſtraße 38

Kinderklappſtuhl und
gebraucht . weißer Kinder⸗
Wagen billig zu verkauſen .
Aucuſta 24 part .

— —
Gwosse Waschbütte
auch zum Keltern geeignet
zu verkaufen . Zu erfragen
Tatterſallſtr . 8/10, 3. St .

.9 62018

Elegant . , weiß . Kinder⸗

rahenagen J verk.
U 5, 7, 4. St .

Wegen Einrücken zum
Heeresdienſt verkaufe
fämtliche Möbel w. Schlaf⸗
Wohnz . Pitch⸗pin⸗Küchen ,
Waſchlommoden , einzelne
Spiegelſchränke , polierte
Schränke , 1⸗ und 2tür .
Schränke , Diwan , Ruhe⸗
bett , Deckbett , Kiſſen ,
Schreibt, , Tiſche , Stühle ,
Spiegel , Uhren, Vertikow ,
Matratzen , ſowie verſchie⸗
dene einzelne
äußerſt billig .

M. Kaſtner , 1 3, 2.

Dunkelblaues Koſtüm , ſo⸗
wie dunkelbl . Umſtands⸗
mantel mit Pelzbeſatz bill .
zu verkaufen . 62013
Schimperſtraßze 4, 1 Tr .

Eichen gewichſt mit Ztür .

1
eben

Möbelhaus Piſiner
. 5 . Telepbon 7520 .

Weinfässer
gut erh . , 70, 80 u. 105 Otr . ,
bill , aböug . 6995

i. d. Geſchſt⸗

Staunend il. 4 verkauf .
1 hocheleg . Schlafzim . m.
Röſte u. Kapokmatratzen ,
1 Pitch⸗Pine Küche , 1 Div . ,
1 Chaiſ . , vollſt . Bett uſw .
Henex , U) 4, 23. II . 5575

Golegenheiskauf .
1 kompl . Schlafzim . , nußb .
pol . , 1 Pitch⸗pine⸗Küche u.
einz , pol . u. lack . Schränke

zu, Betten u. Küchenſchränke
billig zu haben bei 4907

Giniger , K 8. 2, part . “

Ein eiſernes Fremden⸗
bett, ein weißes Kinder⸗

bett aus Holz und ein
Babykorb wegzugshalber

privat abzugeben .
Angeb . unk . N . 5079 au

die Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Für Bagerraum 95. Fabrir
einen ſcharfen , wachſamen
Hund zu verkauſen , 5340

Acher
r . 20 ,2. Stock lks .

Ein guterh . gebrauchtes

Kegelspiel
für gr . Kegelbahn z. kauf .
geſ . Ang . u. 5597 0. . Geſchſt .

Gut erhaltenes

Esszimmer
u. beſſr . Schrank z. k. geſ .
Angeh . u. 5691 a. d. Geſchſt⸗

Kaufe gut erhaltenen
U8

für Jüngling , 18 J . alt ,
1,66 m groß , ſchlank . Ang .
unter 61986 a. Geſchäftsſt .

Mineralwaſſer⸗ und Hraunt⸗
wein⸗Liter⸗Krüge jed. Onantum
werden gekauft und abgeholt .
Ang . über Stückzahl und Prei !
an Max Kannegieſer , Goldenes

7Vamm ,E 2, 14, Tel. 1956. 5/0

BRB5
Eine gut erhaltene

Dezimawags
zu kanfen geſucht .

Näh . Mittelſtr . 50, . G,St .

Gebrauchte
Federn⸗ u .

Selfe Roflen
gut erhalten ,
kaufen geſucht .

Gefl . Ang . unt . Nr . 62021
a. d. Geſchäftsſtelle ds . Bl .

Rffiziersäbe
an kaufen geſucht .

leniesak . 1 . 20 .

Photogr . Apparat 10015
für Feldgrauen billig zu
kaufen geſucht . Zuſchriften
unter Nr . 5689 an die
Geſchüftsſtelle d. Blattes .

Eine gebrauchte ather Sat
erhaltene

Fegistriepasse
zu kaufen geſucht . Zuſchr .
nebſt Preisangabe unier
Nr . 61990 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Blattes .

Gebrauchte Scheckdrucker

Kontrollkasse
zu kaufen geſucht . Ange⸗
bote mit Fabriknummern
und billigſtem Preis er⸗
beten unter J . P. 14959
an Rudolf Moſſe , Berlin
S. W. 19. , 117803

Gebrauchte , gut erhalteneWIrtschaktestünie
ſofort zu kaufen geſucht .
Angeb . unter Nr . 5681 andiesGeſchäftsſtelle ds . Bl .

Gebrauchte

Schreibmaschine
zit kaufen geſucht . Ang.
unt . 62010 a . d. Geichäftsft.

2 ASkisgskasten
cg . 70 em br . , gebraucht,
aber gut erhalt . zu kaufen
geſucht . Angeb . mit Preis
unter Nr . 62007 an die

Selchäftaftele Biel . Blafk
Geſucht ein

Elelchstrom- Motor
1 PS .
der Touxenzahl , Riemen⸗
ſcheiben Ound Breite . Zu
erſragen in der Geſchäfts⸗

ſtelle dieſes Blattes . 62012
E U. . G .

fhrekkae geſund
r kleine B

S S SO ES22 .
gut erhalt . zu kauf . geſucht.
Angu . 5679 à4. d. Geſchäftsſt .

Kaufe Möbel
Pfanbſcheine u. Weißgeng

Fillinger . 8 6 , *Telephon ab7,

vermieten durch
Seh

ſofort zu

110 Volt . Angabe

bie bckahn
Preiss füe

Beir, Rei-

und
Kissin , T I , 10 ,

Telephen 2708 .

Einstampf
nuter Garantie des Ein⸗
ſtampfens , Neutuch⸗Folle
und Lumpen , ſoweit keine
Beſchlagnatzmeverfügung
entgegenſtebt . 88

alte öeitungen

u
tra hoh. Preiſen kau8

Fischer
5

Sr N 164,
Telephon 2189 .

Kaufe Möbel ,Kinderwagen
Kinderbeitten . Zahle ho

Preiſe: Klinger ,T 2, 3. 417

—

Wohnungen
in allen Stadtlagen von
3, 4, —10 Zimmern zu

5487
Wartz ,

1 Tel . 684 .
Micter koſtenfrei .

B1, 9 Stiawer ,
9 7 Zimmer , auch

als Geſchäftͤräume gee
net , zu vermieten . 51523

B 4 8 23immer . Kitche
zu verm . 5335

Käheres im Leden .

B 5,
2. St . , links . Sch .

leeres Zimmer
preiht, zu verm . Auzufr .
810. 17 abds .

6. ſchöne Zimmer mit Bad ,
Zubehör J. Stock , ſof .

3
v.

Näheres 2. Tel . 7818.

C2 , 13⁴
Hinterbau 2. Stock , 2 Zim .
und Rüche zu verm . 52200

C 2 , 25
part . , 93 u. Zubeh .
elektr. Sicht , auch als Büro
zu verm . Näy . 3. St . 5185

C 3 , 20
1 Treppe —— geräumice
5 Zimmer⸗Wohnung mit

Zudebor zu Vermkenäheres

Büro ,
Auguſta 9.

Telepbon S4 .

6 4 nähe Theater 2.

9391 Sei 93
Küche

a. e tsgwecke z . v.
Näh . E 3 , 8 Laden . 8575
E 10 Peridt1 Tr . her⸗45 5 Zim .

Wohng . mitfſortt Zubeh .

— —5—
— ſof . 5 S.u exfr . Hebelſtr .

Telephon 800 .
8

0 4,
Zleere Part . ⸗
hell . luft . K

verm . Auch werden Möbel
und Waren zum Lagern
und Kufbewahren ange⸗
nommen - Näh .4. — 5185

17. U1
2 Treyy. , 7 Zimmer⸗
Wohnung mit Badez .
u. all . Zubeh . ſofort

Hoder ſpäter ſehr bill . “
zu vermieten . 51600

18
525 Büro im Hof . *

7 16 6 Paer 6
Zimmer⸗Wohg .

ſämtk . Subebör, Glekt . zu
verm . Näh . Erdgeſch . 51519

6, Zimm . m
463 0 40In

1. 15
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8. Seite . Mannheimer General⸗Anzeiger „ Vadiſche Neueſte Nachrichten . ( Abend⸗Ausgabe ) Mittwoch , den 18 . 9106%
Goßh. Hof- und National-Theater

Mittwoch , den 18 . Oktober 1916
11 . Borſtellung im Abonnement C

Der siebente Tag
Luſtſpiel in drei Akten von Rudolph Schanzer und

Ernſt Weliſch
In Szene geſetzt von Richard Weichert

Perſonen :
Joachim von Rägelin Alexander Kökert
Ludmilla , ſein⸗ Frau Roſa Klaus
Charlotte , deren Tochter Alice Liſſo
Hanns » on Stechau Walter Tautz
Leonore von Langenthal Lore Buſch
Amadeus Lademus

Srte“ Everth
Rittmeiſter von Fabian ritz Alberti
Demoiſelle Vettori Greke Sandheim
Spontinello Adalbert Schlettow
von Doylhoff , Ordonnanzofſizier Georg Köhler
Onkel Lambrecht Karl Neumann⸗Hoditz

anna , ſeine Frau Lene Blankenfeld
rigitte , Haushälterin Eliſe de Lank

Stolpe , Knecht Hugo Voiſin
Echtermeyer , Wirt Wilhelm Egger
Agathe , ſein Mündel Alice Plohn
Tante Amalie ulie Sanden
Lisbeth ngeborg Kowalski
Verwandte und Gäſte Rägelins . Knecht Echtermeyers

Erſter Akt auf dem Gute Rägelins .
Zweiter u. dritter Akt in Gaſthof zu Potsdam

Zeit :
Nach dem 1. Akte ſindet eine größere Pauſe ſtatt

Haſſeneröff . 7½ uhr Anf . Zuhr Ende 10½ Uhr
Kleine Preiſe .

Donnerstag , 19 . Ort . 59 Mittlere Preiſe
Der Evangelimann Anfaug 7 uhr .

„Lannkheimer Hünst: ertheater-- Hpolio “

Lore Rieissner
Alired Heinen

und die übrigen 8 Attraktionen .

Kaffee Stern
2 , 14 am Hoftheater B 2 , 14

Täglich Küünstlerkonzert.

J1, Breiteſtraße ＋J 1, 6
Palast -Lichtspieie
2ter Maria Carmi Fum

Der Pfad der Sünde
Schauſpiel in 4 Teilen von Robert Reinert

Hauptdarſteller :
NMaria

Narias Eltern

Rudolf
Der Fürſt .
Das Kind .

Maria Carmi
GEmil Albes 5

* * ( Olga Engel
Aage Fönß
Einar Brunn

„ K. H. Hoffmann
Vera Haeberlin

TPeddʒy — sein Dienen
Film⸗Luſtſpiel in 3 Abtl . In der Hauptrolle :

Der unverwüſtliche Baul Heidemann .

Die Bernharciner Mande des Hospitz St. Bernhard
Wunderbare Naturaufnahme .

R
werden bereits entgegengenommen .

MAANMAEIM - KASL0SAA .
Am 18. Oktober und 8. November 1916
18. Januar , 5 . und 20 . Fobruar jot7

Sämtliche Klavier - Sonaten
von

L . van Beethoven
um fünf Abenden vorgetragen von

ALFERED HOERN .
Karten für 5 Abende Mk. 16 . —, 12 . —,8 . —, 4 —

* „ en 1* . — . — . —
in der Hofmusikalienhandlung K. Ferd . Heckel

und an der Abendkasse . 46893

— — —

Bestellungen
zu Pessach

5688

Gulmanu, MazzenkzöPik, Mohrhach .Keidelberg
HOTEL RESTAURAIT

EE
Gur für Damen !

ſotgiehts- In Airner-Aarnaszehe
ſowie Hand⸗ und Fußpflege behandelt in
außer dem Hauſe

und
17⁵³

„Schünheltspllege“ Emmy Pioch
Paradeplatz D 1. 3.

Abonnements billieſt /

Elegant , modern und doch bidig
wird jeder alte Damenhut umgearbeitet . Vieljährige
Erfahrung ſpeziell hierin . Neue Hüte , Formen und
alle Zutaten in reicher Auswahl . 9058

M . Tiemanns Nachf .

Packtücher
Sumpen , Wolle , Neuluchabfälle , Kupfer , Meſſing ,
Zinn , Zink , Blei , Eiſen , Papier und Flaſchen ſehr
hohe Preiſe , ſoweit keine vorliegt .

1.

Parterre 3ö Pi.

MANNIEIN

Heute Mittwoch
von — 5 Uhr

inder - orstelung
mit vollständig neuem Program

kinpore 55ll

P 6 , 20 Tel . 2202

empflehlt sein Lager
in 57828

ee 3 —4—
5

—— Revolven und Teschings -
J . Scheps . Reparaturen sohnell und solld .

L Muul
Kan . —

Automatischen Pistolen ,

Spenial - Putz - Geschüft & 3 . 1.

Dr. Sacks Sanatorium
für Hautleidende

Heidelte Handschuhsheimerlandstr . 29.
Fernsprecher 131

ist seit I . Oktober wieder eröiinet .
Prospelte trei . 17506

4 , 18 — Fernspr . 3197
Uhren — Gold -

. Sitberwaren .
Antertigung v. Kriegs - Andenken
Lieferungs , offiziell. Orden - Bünder

9

2
Ordensdekoratlonen .

B Die NeneFel le .

91⁴9

R 7 , 32

Fenſterſcheiben
repariert ſchnell und b

Emil Lechner

Tel . 4854

Filiale Gontardſtraße 3.

Vermietungen
Wohnungen .

Augusta- Anlage 14
Erſtklaſſige , hochherrſchaftl . B⸗ oder Ii⸗Zimmer⸗
Wohnung mit reichlichem Zubehör zu ver⸗
mieten Näheres daſelbſt im Bütro . 52²⁰7

9 1 , 8 N 7 , 1
9Schöne Wohnung über

Gchons ) 1 Treope hoch ,eſner Treppe , 6 Zimmer ,
Küche nebſt Zubehör

2. Zim . ⸗Wohnung mit
vermieten . Näh . A 3. Zubehör zu vermieten .
part . * nachmittags Näheres 515²0
K — Uhr . 5²0⁰⁰ üro ,

D Auguſta Anlage 9.4 , 11
Telephon 964.6 Zimmerwohnung , herge⸗

richtet , 2 v. Näh . Rechter,
B. St . Tel . 3050 . 151726H7

19 7 Trepr , großeD 7, 19 53. , Bad, elektr.
Licht , neu herger . zu v.

51891

E 5, 5 Kheſe 4 ce

P7 , 22
4 Tr . b. 5 Zimmer , Bad ,
Küche , Speiſekammer per
ſofort oder ſpäter zu verm .
Näheres durch . Ziules .
N3 , 1. Tel . 876 .

5531 „ Bad ,

7
H 1, 12 , 3. st . ] Q 1, - 6

8 Zim . U. Küche auf 1. Okt . 6 o. 33immerwohnung
Zentralheizung . Aufzug ,
Entſtaubung uſw . für
ſofort od. ſpäter preisw .
zu vermieten . 52²¹⁰
Hellmann & Heyd .

Q 7 , 13
1 Tr . , 5 Zimmer m. Zubeh .
auf ſofort zu vermieten .

Näheres Q 7, 13 part .
51722

8 6 33 93
6 Zim . ⸗

9 ohng . , freie
Lage ſofort zu vermieten .

Näh Büro part . 4733

6 , 29 .
Schöne 4Zimmerwohnung
zu vermieten . 5298

1 5 6 Parterrewohn
9 4 Zimmer mit

Zubehör , ſowie Büro , Ma⸗
gazin u. Lagerkell . a. geteilt ,
Iu verm . Näh . 2. St . 52224

I. F. beziehb . z. verm . Nah;Eichbaumbrauerei . 8

H13 8 Einzelues Man⸗
9 V ſſardenzimmer ſo⸗

fort zu ver nieten . 52142
Näh . 2. Stock , Hinterh .

1 7 18 geräum . 4. od.
115 2. St . , 1 Zim .

jüx Büro geeignet , ſofort
billig zu vermieten . 5301

2, 19 III , Luiſenxing .
Schöne 3 Zim . ⸗Wohn . p.

ſof . od. ſpäter zu verm . 5123
Näh Schmidt , 3. Stock .

K 7 28 Seitenb . 2. St .
9 3 Zim ner und

Küche ,3 St . Manſ . 2 Zim .
und Küche ſof . zu verm .

Näh . Comptoir . 5314

44, 5/6
Einde ) 3 Si . 8 Zimmer u.
Küche auf1 . Oktober l. J. zu
vermieten . 52102
Näheres Eichbaumbräu .

1. 7, 12 uee mit
Abſchluß per 1. Novbr .
an vermieten . 5699 U6, 14
1 8 8 Tr . Bismarck⸗ 7 Zimmer⸗Bohnung„ ſtraße . Schöne 8mit keichl . Zubehör , Gas

— — mit Bad , elektr .
icht reichl . Zubehör ſof zu

v. Näh. Gduard Weil jun . ,
DB , 1. Tel . 2097 . 51446

1 2 13 Bismarckſtraße
9 3. St . , ſchöne 5⸗

Zimmerwothnung , Bad ꝛc.
zu vermieten . 52110

Näh . zu erfragen 4. St .

L 11 , 2
öne große - Zimmer⸗
ohnang mit allem

Zubehör zu verm . 52195
Näh . Telefonruf 2801 .

115, 1 Ecke Kaiſer⸗
ring u . Bis⸗

marckſtraße , ſchön gelegene
Sechs⸗Zim . ⸗Wohn .m. Bad,
Gas u. elektr Licht —

u. elektr . Licht , Vor⸗ und
Hintergärtchen , event . m. 2
Büroräumen ( auch apart )
ſofort zu vermieten . Näh .
Telefon 3837 . 52013

Akademieſtr . 13 , 3 Zim⸗
mer und Küche zu verm .
Näheres Laden . 52¹91

92 * 6101.. , üche , Gas *
. Nisegt “ 12, Kohrex .

52283

Brahmsstrasse 6
ſchöne 4 Zimmerwohug.
ſofort zu ver . a . 52089
Vammstr . 6 Part. ,

4 S1
vermieten . —91 9zu vermieten .

Reſtaurant Kaiſ

4 Zimmer⸗Wohnung per

3. verm . Nüh . Scharf KHauk

Werkſtatt ſof . zu v.

zu vermieten .

Damustraße 35 Mollstr . 1
Part . ⸗Wohnung 4 Zim . u. 3 Zimmer , Küche und 3
Küche zu verm . 52197 Zubeh . i. Laden .

2225Egollstrage 6 If̃ Tſessplats 7

Vollſtändig neu hergericht .

mit Bad , elektr . Licht und
Dampfheizung p. 1. Oktober
eventl . früher zu vermiet .

K Hill 4 Rüger

SM 3 , 9 5
part , ſch. möbl . Zim . elektr .
Licht , per 1. Nov . zu verm .

F 4 ,
2 gut möbl . Zimmer mit 2

Zimmer- Wonnung

12 . 52117
Sch 3⸗Zimmerwohn . eytl .

m. Garten u. Hausv p. ſof. ) ſchöne 3 immer u. Küche
per ſofoxt oder ſpäter zu

od. ſo . z. v. Näh . b. Kübel ,
Holzbauerſtr . 3, II . 52154 verm . Näheres im Laden .

95004 eLail Heeserstr . 12
1. Stock links , ſchöne

1Jimmer - Wohnung
mit Bad , Küche und Zu⸗

veOststadt
15Pe⸗e , beres e 4 , 244 .

Betten ſof . zu verm . 52215
III . ſep . Wohn⸗K 3, 3 u. Schlafz . z. v.
5660hör , per 1. April zu

rmieten . 51890

nen herger . , elektr , Licht1. Oktober zu vermieten ; ſofort preisw . zu v. Auch
desgl . im 3. Stock , à Zim . , 2 Zim “ m. Bad an alleinſt .Manſarde u. elektr . Licht Dame zu v. Näh . Weber⸗
per ſofort zu verm . Tele⸗ ſtraße ö, 80 1888.

5¹phon 872. 51723

Parkffag TBd— — — 1½ 2 Zim⸗

4. St . , mod . 4 Zim . , 93J5p.

in

vemer und 1 Zimmer u.

Bab , Manſ . pr . ſof . od.

Je eine elegaute

allem Zubehör per 1. Okt .
oder ſpäter preiswert zu

ſtraße 12 , Telephon 1331.

i Schreibt .04, 17 . Leieſen 1
zu verm . 5508

8 Tr . iF25 / J
m. Klav, u. Koſtz .vm. 5102

P 5 . 6 , 2 Tr .
Hübſch möbl . —3 Zimm . ⸗
Wohng . m. Küche a. Allein⸗

9 verm . Näheres
Q 1, 4,2 Tr . 7

. PUnn-Vaun
Heinrich Lanzſtraße m.

rmieten . 52149
Näh . Richard Wagner⸗Küche zu vermieten . 5553

zu v. Räh . Laben . 52202
Halentsx . v0 inn

Hosengartenstr . 16
Wohng . ger ſoſort zu verm .

Nab . K 5

elegante 5 . ⸗Wohnung

4 . 26 . 5242

mit gr . Veranda u. allem
Kaff Ludwigstr 17

ſonſtigen Zubehör ineben Auguſta⸗Anl . , 3 Tr . ,1 —4＋4＋ —
ſchöner Lage per ſofort

W

Eu Vermieien.
— ＋ und Kü
üro FriedrichKarlſtr 14.

51280

65 1¹
mit Balkon nach der Haupt⸗
ſtraße und elektr . Licht pr .

ohnungen mit 2, 3 u. 4
che. Nä

und Hochpart . eleg . ö Zim ,
Küche , Bad , Speiſek . , Be⸗ oder ſpäter zu vermieten .
ſenkam . Wintergarten pr . 8elbſt .ſofort od. ſpäter zu verm .
Rich . Wagnerſtr . 52, pt. r .

Ruppreshptetx.“ part . , 2 kl.
52¹8⁵ leere Manſ . ⸗Zimmer an

Kopplerstraß 21
Zſtöckiges Hinter zebäude
mit Souterrain 185 am
Bodenfläche für Büro od.

geeignet , per
1. April 1917 zu vermiet .
Näheres Baubüro Och . ⸗
Zanzſtr . 24 , Tel . 2007. 2212

iſt

alleinſt . Frau z. verm . 5

upprechtstr . 10, 2 eleg .
Zimmer und Küche zu

vermieten . Näh .2. St . 5554

Renzstrasse 9
gegenüber dem Luiſen⸗
park , ſchöne 4 Zimmer⸗
wohnung mit allem Zube⸗

be

2

90 l ge 20, 3. Stock
Hochherrsch zfiiche

Wohnung
mit Diele , Fremdenzim . ,

tralheizung ,

Ra auf 1. April 1917
äheres bei Leonhard

Hlanducu .

8 — 180 .

1. Novbr . zu verm . 52220

§ 1, ö Sus. an Rert
565⁵ſof . zu verm .

3. St . ſchön8 2, 9
ſofort 30 ——— 5
§ 6 , 33 Serah .
Bahnh . ⸗Waſſert⸗Friedrör .

E 9
„ Wohn⸗

u. aſzim . ſof. 3. verm .9152296
part . möbl .

L 8, 10 Zimmer an

Zu vermieten
im Hauſe

eine

ſtehend aus 9 Zimmer

Manſarden nebſt Zen⸗
nebſt allem

Richard

hör ſofort oder ſpäte zu
vermieten . Auskunft Col⸗
liniſtraße 28 part . oder
beim Hau meiſter . 4701

Kheinvilleneir . ö, v ri .
Schöne 1Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Speiſe⸗
kammer , Manſarde , Gas
und elektr . Licht u. allem

ulsenring 4, . , 5 Zim . ,

5 7 8
M. 900, 1 Trep .

mmer preisw . ſof .
od. 1. Jan. z. vm. Näh . 1. St .

52196

Luisenring 23
Luiſenapotheke

2. Stock,7 Zimmer mit

W
90
d.

Vollst . bZimm. -Vohn.
modern , abreiſehalber zu
verk .
weitergehen ,
vermietet , wodurch freie

Fräulein zu verm . 5680

* meysir . 1Tr . eleg .
möbl . Wohn⸗ u. Schlafz .

preiswert zu verm . 52223

part . möbliert .Mollstr. 7 Zimmer an
Herrn od . Dame z. v. 5579

Carbring 2 2 fcne

Mietvertrag kann
3 Zimmer

ohnung . Händler ver⸗
ten . Zuſchr . u. Nr . 5093
d. Geſchäftsſtelle ös Bt .A ( Gas u. elektr .

icht ) ſofort oder 1. April
zu vermieten . 521. 18

Ullisenriug ol ,4. El.
4Zim , Badez . nebſt Zubeh .

Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . Näh .
Hebelſtr . 19 , 2 Tr . links .
Telephon 7157 . 51852

heindammstr .17, 3. St .
8 od 4 Zim . u. Küche

B
Zi

möbl . Zim . zu verm . 5407

Lange Hötferstr . 34
vort . , ſchön möbl , 71 —
Zimmer mit 2 Betten ,

Möbl . Zimmer

7, 15, 1. St . S . on mobl .
m. gute Lage , z. v. 5444ſofort oder ſpäter zu verm .

Näh . 2. Stock . 52017
Lenaustrahe 45/51 ,

3. St . , ſchöne , helle à Zim⸗

ſof od ſpät . zu verm . 5543
Rheindammſtr . 42 , 5. St .
25 oder z⸗Zim . ⸗Wohng zu
verm . Näh . 2. Stock . 5485

0
und
vermieten .

elektriſches Licht , an
vermieten . 52²²8

Hennersholstr . 28
3 Tr . . , möbl . Zimmer

2 24 1 Tr . frein
9 mbl . Wohn⸗

Schlafzimmer zu
12231mer , Küche m. Speiſek . u.

Bad p. 1. Nov . evil ſpäter

zu

tamitzstr . 20 1II , 2

9410 im . ⸗Wohn .m. Balkon .
3 2 2 Treppen , gutmit freier Ausſicht auf den

9 möbl . Zim . ſof. ] Rhein zu vermieten . 4945
vermieten . 5701u. Manſarde ſof zu verm .

52 37

Seckenheimerstr . 38

angſtr . 53 , 1 Zimmer
u. Küche , Laden und

534⁵
Näh. Traitteurſtr . 61, 111

La
Näh . 2

Beinwillenstr .152 T.
6 19. t eon⸗ Gut möbl , Zim m Balk .

9 u. Schlafz . in fr
ge, per ſof. od. ſpät , zu v.

elektriſch ev. m. Wohnzim .

reppen 5568
Schöne 5⸗Zimmerwohng .
mit Badez, , elektr . Licht und
2 Balkous per ſofort oder
1. April 1917 ſehr billig ,
75 Mk. monatl . zu verm .

83 Storchendrogerie ,
R 1, 6. 52236

Vespinstr. 3⸗ und 6⸗

Wohn z. v. Näh , 2. St .

mi
He

6

Hch . Lanzstr . 34 .
Schöne 3 Zimm . ⸗Wohug . p. ſ.
0. l. Mon. 3. v, Rah .S 4, 2. 2220
indenneistr . 4 .

2Zimm .u. Küche . 1 Zimm
und Kühe ſoſortbeziehbar .

151992

m.
Zimmer⸗au

Näh . EKlchbaumbrauerei

Haufe 2 gut möbl . Zimmer

zu vermieten . 51⁵9
Seckenkeimerstr7 , Pih .

2 19 1 Etage . Gut
97 möbl . Zimmer

t ſep . Eing an beſſeren

1 Tr . möol . Zimmer zu

rrn per ſof zu um. 5083

vermieten . 5824

3 Tr. Luiſenr .7, 26 in ſehr gutem 3
Schäa möbl . Zimmer

Ausſicht mit Frühſt .
M. an Herrn o. Dame

v. Lange Rötterſtr .54. . , r.ſep . Abſchl . u. Kochgas 468einzeln auſ 1. Nov. z. v.
5689 Möbliertes

2. St . , 3 ſch. Zimmer auf
die Straße und gr . Küche

Wohn- u. Schlakzim12 9 115 ſchön möbl .
EEE 5Zim . ſof . beziehbar

zu vermieten 55 . 5 an ſoliden Herrn zu verm .

PEE

Waddawuamm4. 3
elegante 4 u. 5Zim . ⸗Woh⸗
nung mit reichl . Zubehör
ſofort zu vermieten . 51323

Langstl. 36
beſſeren Herrn in gutem
Hauſe zu vermieten . 52162

Näheres v. Schiling ' ſche
Verwa tung , E31322

Mbl. SZimmervohng.
14, E Bnete nur

m. Balkon zu verm . Näb , J . Schmitt , Stephanien⸗ hochpart . 2 leere ] mit Küche, Gas , Elektri4. Stock links . 52074 Fromenabe . Tel. 60²⁰ 4 3, 3 immer zu ver⸗zu — * 5009eeeeeeeeeeeeeeee , 51782 mieten . Näh. St . 5242 eiephon 106 .

Ein bis zwei

ſHöbl. Zimmer
mit 2 Beiten und mög⸗
lichſt Küchenbenützung
ſofort zu mieten Ranithe⸗Erwünſcht Stadtmitte ,
jedoch nicht Bedingung .
Gefl . Angebote unter Nr .
61976 an die Geſchſt . d. Bl .

Freundlich möbl .

Zimmer
mit elektriſchem Licht zu
vermieten . 52¹6
Norzig , Eichendorffr . 12 II1 .

Läden .

9 3 , 15
Laden linksſ . und 5 Zim . ⸗
Wohng . mit Badez . 2. St .
zuſammen od. K . ſof .
dermietbar . äh. Haus⸗
eigentümer . 52141

Laden m. Wohng .F 9, 4 3. St . , 4 Zimmer⸗
u verm . 51938wohnn

42 an derWeinrem
Bergſtr . ,

Laden mit 2 großen Vor⸗
ſeuſtern u. 1 od. 2 Zim
in erſter Geſchäftslage
auf der Hauptſtraße , in
welchem ſeit ſaſt 20 f .
Fitiale einer Kaffee
großhandlung betrieben
wurde , auf 1. Januar
1917 zu vermieten .

Ang u. Nr . 5428 a. d.
Geſchäftsſt . Oe. Bl erb .

D 7 . 24
Zwoet Bürorãume u. zwei
Magazine per ſoſort zu
vermieten . 51698

Näh . bei H. Feſenbecker
Kaiſerring 3.

Werkstätte .

Nähe des Waſſerturms

ossu WerStätte
mit Transmiſſion und
elektr . Kraft ſofort zu
verm . Zuſchr . u. Nr .
5461 an die Geſchäftsſt .

Die von
Woerner Werken ſeither
innegehabten

Fabrikräume
Kenppierstresss 35
ſind zu vermieten . 52212

Räheres G 2 , 22 .

Werkstätte
paſſend , zu vermieten .

Zimpelmann
Fumpwerkstrasse 20

Großes ſchön möpliertes
Zimmer mit ſep . Ein angvon beſſ . Herrn geſucht .

e ds .an die Ge
Blattes .

41der Heidelbe

für jeden kleinen Betrieb

CerCcsache)

Angebote unt . Nr . 5664

ſtell
2

Angebote g
Nr . 5657 an 9050
ſtelle dieſes

Möol Sim
drichsbr . od.
mögl . fep. Eing ,
genkaffee evtl ,
nicht über Mk
Licht zu miet
u. 5670 an 9 10

Geſchäftsdan
möbl . Zimmer

Bane , 9 1
abe unter —

Kle Heſchate

Herr ſu 9
Zimn,

in ruhiger heſh
event . mit 999
mit Preisang
an die 60 0

Sprach- . %
üter at,

—
— 55n ranzol /

Sealſ, igi
Griech c , ulKi . d. Mittelſch ,
u. Abitur .

—5 d. 6 oim mäßigen , 2.Näheres Ph
I. 15, 6 2 Treyb

—

————

00
He . rat —

0

ell·
E

Früuiein, “
wünſcht mit 4 95
leichter Kricerheh
dekann e 5 5

ten he
5 Se ,

LHiein
Srenneh

85
605 0

v. 10 J . 4000 % 60

iskret 1
9 7 661 4

D

——

10
. e8

Suchesoo

an die Ge10 0
Wer leihn 40

150
vorübergehe

ins u. d

ng . u. Nr .

10 60
„ 9

34
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